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Die
Kaussuchung in einem Asyl.

Ketzereien gegen einen Pfarrer .
F.H . Paris , 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -1

Wegen der elsässischen Autonomistenbewegung fand gestern nach-
mittag zum ersten Mal eine Haussuchung außerhalb
des Elsaß statt und zwar im Departement Nord bei der Stadt
Cassel . Im Auftrag des Mülhausener Untersuchungsrichters

begab sich ein Polizeikommissar in ein Asyl,, in dem Psarrer ,
die wegen ihres hohen Alters ihr geistliches Amt nicht mehr

ausüben , eine letzte Zufluchtsstätte finden.
? n diesem Hause wohnt Pfarrer Demilier , gegen den ins -
besondere die „Action Francaise " bereits seit -vielen Monaten eine
geradezu schamlose Hetze betreibt , weil er der Herausgeber einer
„deutsch-französisch- katholischen Korrespondenz'* ist . Die „Action
Francaise"

, die bekanntlich mit dem päpstlichen Interdikt belegt
wurde, erregte sich darüber , daß der Papst diese angeblich anti -
nationale Korrespondenz dulde. Die Hetzereien der „Action Francaise"
hattet schließlich Erfolg . Nachdem die letzte Nummer der Korre¬
spondenz im Dezember erschienen war , erfolgte ihr Verbot und zwar
war es , wie ich glaube , der Bischof von Lille, der das Verbot aus-
sprach , wozu er theoretisch ein Recht hatte , weil sich Pfarrer Demilier
w seinem Amtssprengel aufhält . Bei der -gestrigen

Haussuchung in dem armseligen Zimmerchen des Pfarrers
wurden mehrere Nummern des Dezemberheftes der genannten Korre¬
spondenz mit Beschlag belegt. Demilier»erklärte übrigens , daß er die
Haussuchung erwartet hätte , weil er wußte , daß man einen Brief
beschlagnahmt hatte , den er an den einstigen Präsidenten des el*
Wischen Landtags , Dr . Ricklin , gerichtet hatte .

Um den Fall vollkommen klar zu verstehen , muß erwähnt wer-
den , daß Pfarrer Demilier zu der Zeit , als das Elsaß zu Deutsch-
fojid gehörte, zu den heftig st e n Gegnern Deutschlands
zählte , weshalb er während des Krieges auch in Haft gesetzt wor-
den war . Nachdem das Elsaß französisch •wurde , erhielt er von der
lranzösischen Regierung die Medaille der französischen Anerkennung.
Er erklärte gestern dem Polizeikommissar, daß er keine Politik be-
treibe und nur ein Ideal , kenne , nämlich den internationalen Frieden .

, . Außer der Haussuchung in dem Zimmer des Pfarrers Demilier
fand in zwei Banken in Cassel und in Hazebrouck eine

Beschlagnahme von Depots
Natt , die dem Pfarrer Demilier angeblich gehören. Ich kann im
Augenblick nicht sagen, weshalb die Korrespondenz des Pfarrers
»erboten wurde, glaube aber in Erinnerung zu haben, daß in der
ätzten Nummer ein Artikel erschienen war , worin Pfarrer Demilier
erklärte, daß Poincare der Hauptschuldige am Kriegs -
ausbrach war . Es wäre nicht unmöglich , daß dieser Artikel den
Anlaß für das Verbot des Weitererscheinens der deutsch-französisch-'
acholischen Korrespondenz gebildet hat .

Havas veröffentlicht eine Meldung aivs Dänkirche » , wonach das
dort erscheinende Blatt „Nord Maritime "

Ein falscher
Verhaftung eines

dreisten Schwindlers .
Betrügereien in München.

^ München, 8 . Febr . seit Ende Teplember 1927 spielte sich hier
Cln i)^ ,uhriger Mann nui , der sich als ^eutlch -a,rika-

• 'Jcher Farmer ausgab und als solcher in zahlreichen schulen , Pfar -

^
«ten , Bereinen und sonstigen Körperschaften Lichtbildervor -
1 o 3 e über seine Heimat D e u t s ch - O st a f r i k a hielt , die

de erhaltenen Bestätigungen zur allgemeinen Zufriedenheit
Zuhörer ausgefallen sind . Der Mann ließ sich unter diesem Vor-

» den zuerst durch Sie hic-sige Lungenfürsorge in ein Krankenhaus
Miehinen , weil er angeblich offen tuüberkulös sei . Als sich dies

ii ;!
'" ^ tätigte , wußte er sich beim hiesigen Stadtrat mehrfach Unter-

i,Zungen , sowohl in Geld als in Natura , zu erwirken. Weil es ihm
m

für Obdachlose nicht gefiel, wußte er sich kostenlos ein Zim-
zu verschaffen , wobei auch wieder die öffentliche Wohltätigkeit

, i ^
^ w beansprucht wurde . Er erwirkte sich auch ein behörd -

j t
"' e s Empfehlungsschreiben für die Abhaltung

t 1 !' c r Vorträge , in dem er als deutsch- afrikanischer Farmer^ >chn« t war , der durch den Krieg sein Besitztum verloren habe.

hat ^ ijen Feststellungen der Polizeidirektion
n

es ^ um einen aIten > rückfälligen Betrüger , der
ch nie in Afrika war , sich noch nie als Farmer bc -

1 81e und nie kolonialen Besitz hatte , aber im Jahre
8er

'
,
nUS 1>cr ^ iserlichen Marine ausgeschlossen wurde. Der Betrü -

aI
' • em ferro . Gärtner aus Westfalen, hat es verstanden, seit mehr

Jahre die Oeffentlichkeit zu tänschen und sich dabei schöne
lehr ^ machen ,wobei er sich unter großem Pathos als der Volks-
w ' i ^ E^sieher hinstellte und als solcher auch zum Teil geehrt

roe . Ez anzunehmen, daß er noch verschiedene Einzelpersonen" Ugerisch geschädigt hat.

| e r. " "r die in München verübten Betrügereien wurde der Mann
8eb >

^
V? 0 ™ m c n un^ ^cm Amtsgericht zur Hastfragelösung über-

den ni vermutlich auch auswärts verübten Betrügereien wur-
Erhebungen eingeleitet .

♦

ein Interview mit Psarrer Demilier
veröffentlicht. Darin soll dieser eine Lobrede auf das friedliche
Deutschland gehalten haben. Außerdem soll er seine Anschuldigungen
gegen die französische Regierung aufrechterhalten haben, die sich ins -
besondere in Anklagen gegen die französische Politik beim Waffen-
stillstand ergangen haben.

Das Blatt „Nord Maritime " ist ziemlich unbekannt . Es wird erst
festzustellen sein , welchen Wortlaut die Erklärungen des Pfarrers
haben . Gegen die Lauterkeit des Pfarrers Demilier und die feiner
politischen Anschauung kann sicher nicht der leiseste Vorwurf erhoben
werden, aber die Tatsache , daß es der Bischof von Lille war , der die
dcutsch-franzöfisch- katholische Korrespondenz verbot, zeigt, daß die
französischen Katholiken im allgemeinen von dem Verständigungs¬
gedanken noch sehr weit entfernt sind. Da sie sich übrigens zu ihrem
politischen Führer einen der wütendsten Hetzer, nämlich General
Eastelnau erkoren , besteht kein Zweifel, daß eine rein konfessionolle
Förderung des Annäherungsgedankens nicht als fruchtbar er-
scheinen kann .

Keine Zusammenkunft Briands mil Elrefemann
F .H. Paris ,

' 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter der „Humanitö"

, der im allgemeinen
unzuverlässig ist , behauptet , daß Briand sich nach Cannes begeben
werde , um mit Dr . Stresemann eine Zusammenkunft zu haben,
roobei die Frage der Räumung der Rheinlande und die Reparation ?-
frage besprochen werden würde. Tag und Ort dct Besprechung
seien bereits festgesetzt, würden aber erst am Tage nach der Zu-
sammenkunft bekannt gegeben werden.

Dazu sei bemerkt , daß die ganze Sache jeder Glaubwürdigkeit
entbehrt . Briand wird sich bestimmt nicht Cannes begeben . Wenn
Dr . Stresemann mit einem französischen Politiker Besprechungen
in Cannes haben sollte , wäre es nur Painleve , der jetzt häufiger
nach Cannes reist , weil er in diesem Wahlkreis sich um ein Kainmer-
Mandat bewirbt . Allerdings soll nicht verschwiegen werden, daß
zwischen Briand und Painleve nicht gerade vollkommene Meinungs -
Übereinstimmung herrscht , wenn es auch Painlevs war , der bei per-
schiedenen schwierigen Situationen , die sich für Briand in der letzten
Zeit im französischen Ministerrat ergeben hatten , nachdrücklich und
als einziger für den französischen Außenminister eingetreten war .

Die Münchener Reichsgesandtschaft abgelehnt.
# Berlin , 8 . Febr . (Funkspruch ) . Im Haushaltsausschuß des

Reichstages wurde der demokratische Antrag , die Reichsoertretung
in München als künftig wegfallend zu bezeichnen , mit einer Mehr -
heil von vierzehn Stimmen angenommen, die sich zusammensetzt aus
den Stimmen der Kommunisten, Sozialdemokraten , Demokraten und
zwei Stimmen der Deutschen Volkspartei bei einer Stimmenthaltung .
Von der Deutschen Volkspartei stimmten die Abgeordneten Dr.
Cremer und Dr . Mittelmann da >' ür , Stimmenthaltung übte der Ab-
geordnete Morath . Die Minderheit setzt sich aus dreizehn Stimmen
der Deutschnationalen, des Zentrums , der Bayerischen Volkspartei
und der Wirtschaftlichen Vereinigung zusammen .

Oslasrikaner.
Die Verhandlungen Gröners .

Vor der ReichswehrdebaUe .
m . Berlin , 8 . Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner « christ -

leitung . ) Die Beratungen im Haushaltsausschuß nähern sich allmäh -
lich dem Reichswehretat , den diesmal der neue Reichswehrminister
Gröner zu vertreten haben wird . Er findet mancherlei vor , was von
der Opposition benutzt werden wird , um gegen die Reichswehr vor-
zustoßen , was aber auech im Regierungslager nicht gut verteidigt
werden kann . Um wenigstens innerhalb der Koalition eine gemein-
same Marschroute herzustellen , ist der Reichswehrminister Gröner in
Verhandlungen mit den Parteien eingetreten . Im Mit -
telpunkt dieser Aussprache steht an erster Stelle die bekannte
Phoebusangelegenheit . Hier war es natürlich notwendig , gemein-
schaftlich mit den Fraktionen der Koalition den Fall noch einmal
durchzugehen und ihnen vor allem klaren Wein einzuschenken über
das , was war und was die Regierung zur Erledigung der Film -
geschäfte der Reichsmarine zu unternehmen gedenkt . Weniger wichtig
für die Koalition ist das angeforderte Panzerschiff . Dafür wird
es sich die Opposition nicht nehmen lassen , auch hier das Reichswehr-
Ministerium mit voller Schärfe anzugreifen . Wahrscheinlich werden
die Sozialdemokraten die Streichung dieses Etatspostens verlangen
und dabei neben der Unterstützung der Kommunisten auch die der
Demorkaten finden. Das würde aber für die Werftarbeiter Arbeits -
losigieit bedeuten, sodaß wohl schon heute gesagt werden kann , daß
die Regierungsparteien aus sozialen Gründen
sich für den Bau des Panzerschiffes einsetzen werden.

Polarflug Nobiles von Deutschland ans ?
TU . Oslo . 8 . Febr . Der italienische Flieger . General Nobile ,

ist hier eingetroffen, um mit norwegischen amtlichen Stellen wogen
der Durchführung seiner Nordpolexpedition Verhandlungen zu
führen . Auf Anfragen teilte Nobile mit . daß der Polarflug
im April von Deutschland aus vorgenommen werden
solle . Die Flugroute werde über die Ostsee , Finnland und Finn -
marken nach Spitzbergen verlaufen .

In den letzten Zügen.
G.B . Wenn der englische Arbeiterführer Macdonald gestern

im Unterhaus der konservativen Regierung den Vorwurf machte ,
das; sie sich sürchtc , ein Programm aufzustellen, weil sie in den letzten
Zügen liege, so hätte dieser Vorwurf mit noch größerem Recht von
jedem Oppositionsredner im Palais Bourbon und im Wallotbau
erhoben werden können , denn das Damoklesschwert der Neuwahlen
schwebt doch drohender über dem Kabinett Poincar6 in Frankreich
und dem Kabinett Marx in Deutschland als über dem Kabinett
Baldwin . Die Formulierung , die Macdonald für die Charakte-
risierung der politischen Lage in England gesunden hat , scheint uns
jedenfalls außerordentlich treffend und geschickt für die politische
Konstellation in allen drei hier in Frage kommenden europäischen Haupt »
mächten . Programmlosigkeit ist eben nun einmal in diesen
Tagen mehr als in London das Programm der Kabinette von
Paris und Berlin , und über diese Programmlosigkeit wird man erst
wegkommen , wenn nach den Neuwahlen die neuen Männer in die
Regierungen einziehen. Vorher werden wichtige politische Entv
scheidungen weder in den innenpolitischen Problemen , von denen
bei jedem einzelnen Staat reichlich schwierig zu lösende vorhanden
sind, noch in den außenpolitischen Fragen , deren Bereinigung die
„endgültige Friedensatmosphäre " in Europa schaffen soll, zu erwar-
ten sein . Wenn man die Dinge so betrachtet , möchte man wünschen ,
daß sich die Ansicht des Reichswirtschaftsministers Dr . Eurtius , daß
wir auch iti Deutschland im Mai zu Neuwahlen
kommen , als richtig erweist , denn alles andere wäre Verschleppung
der Entscheidungen, ohne daß man , da doch alles in Auflösung be-
griffen ist , wirklich einen ernsthaften Grund für diese Verschleppung
sehen könnte , wenn man sich nicht zum Vertreter recht eigensüchtiger
Interessen der einen oder anderen Partei , der die Wahlen in diesem
Äugenblick noch recht unbequem sind , machen wollte. Wir sind der
Ansicht, daß hier das nationale Eesamtinteresse vor dem Partei¬
interesse den Vorrag haben muß.

#

Macdonalds Opposition richtete sich vornehmlich gegen die
Innenpolitik der Regierung , denn er als eifriger Verfechter der
Völkerbundspolitik konnte sich kaum gegen die Außenpolitik eines
Kabinetts wenden, dessen Premier gerade vor ihm die Worte ge»
sprachen hatte , daß Großbritannien in der Außenpolitik vollkommen
auf den Völkerbund eingestellt sei . Der Vorwurf der Tatenlosigkeit
gegen die Regierung hakte vor allem an der Tatsache' ein , daß die
versprochene Reform de? Oberhauses nicht durchgeführt wird , daß
die Wiedcreinbringung der Fabriknovelle unterbleibt , daß Maß -
nahmen fehlen zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse in den
Londoner Elendsvierteln und daß überhaupt von der versprochenen
Sparsamkeit bisher nur geredet wurde, daß aber in Wirklichkeit
recht wenig gespart wurde. Für die englische Opposition w^rd dieses
negative Programm in der jetzt begonnenen Parlamentssession reich-
lich Gelegenheit bieten , der konservativen Regierung das Leben
sauer zu machen . Sie ist allerdings in der angenehmen Lage, daß
sie sich mit ihrer Majorität von 200 Sitzen im Unterhaus den Wahl -
termin ganz nach eigenem Gutdünken aussuchen kann. Mit dieser
überwältigenden Parlamentsmehrheit konnte weder Herr Poincarü
in Paris , noch Herr Marx in Berlin rechnen . Wenn es dem fran »
zösischen Ministerpräsidenten trotzdem gelungen ist , in diesem Winter
über alle Gefahren im Parlament hinwegzukommen, so geht da*
auch zum großen Teil mit aus das Konto der Programmlosigkeit .
Wir denken hier vor allem an das Werk der finanziellen Wieder-
aufrichtung , von dem die Kammer Herrn Poincarö bescheinigte , daß
es „in glücklicher Weise eingeleitet " worden sei . Ueber die Ein -
leitung der finanziellen Wiederaufrichtung ist man aber bis jetzt in
Paris nicht hinausgekommen, und der neue fran .zösische Minister -
Präsident — sei es nun Poincare oder ein anderer — wird

innerpolitisch seine schwierigste Aufgabe darin finden müssen ,
die begonnene finanzielle Sanierung abzuschließen . Man wird sich
am besten von der gewaltigen Aufgabe , die ihn hier erwartet , einen
Begriff machen können , wenn man sich an die großen Kämpfe er-
innert , die um die Aufwertung in Deutschland geführt wurden und
z . T . heute noch geführt werden. Man wird nicht fehlgehen, wenn
man die Angst vor dem Aufwertungsproblem als die Hauptursach«
bezeichnet , daß Poincare als Finanzminister bisher die de facto
vollzogene Stabilisierung des Franken nicht auch de jure durchgeführt
hat ^ Ein Parlament und ein Kabinett , das in den letzten Zügen
liegt , wird sich nirgends gern an so schwierigen Fragen die Finger
verbrennen .

#

In Deutschland hat man ja , obschon alles in Fluktuation war ,
versucht , mit dem Schulgesetz kurz vor den Wahlen noch ein so schwie-
riges Problem zu lösen , und es gibt Leute, die meinen, daß diese
Versuche kurz vor Toresschluß noch zu einem Ergebnis führen könn -
ten . Wir glauben an dieses Ergebnis nicht mehr, weil wir nicht
iehen können , wie. selbst wenn man sich über alle anderen strittigen
Fragen des Schulgesetzes einigen würde, über den Paragraphen 2g
eine Einigung zustande kommen soll. An diesem Punkt wird es zum
Bruch kommen , und wenn man es jetzt nicht sofort zum Bruch kom-
men ? Sßt , so kann dafür nicht die Hoffnung, daß doch noch eine Eini -
gung zuftandekommt, als Grund angesehen werden, sondern lediglich
der Wunsch , die Etatsberatungen zunächst zu Ende zu führen . Es
wäre auch hier leicht aufzuzählen, was von dem Programm , das die -
i«m Reichstag zugedacht war , außer dem Schulgesetz nicht durch -

aesührt worden ist. Laiyentationen darüber , was nicht geschehen ist
haben in dem Augenblick , da der Reichstag in den letzten Zügen liegt,
keinen Wert . Die Wahlen werden ja neuen Männern Gelegenheit
geben, angeblich Versäumtes nachzuholen und Schlechtgemachtes zn
verbessern . Dieses Verbessern wird sich auch in Deutschland im
wesentlichen auf die Innenpolitik beschränken müssen . Die außen-
politische Arbeit wird der neue Reichstag an dem Punkte svrt-
ietzen müssen , wo der alte aufgehört hat . Er hat nur den einen
Vorteil , daß er es in Frankreich mit einem Parlament zu tun hat,
das wirklich auf lange Sicht arbeiten kann.



Sülle Z. Nr . 88. .Aadische Presse " (Abend - Ausgabe ) Mittwoch , den 8. Februar 1928.

Der Plan der Völkerbundsverlegung , l
» o . London, 8. Febr . (Drahtmeldung »nsere » Berichterstatter». )

Zu dem Gerücht liber «ine Verlegung des Sitzes des
Völkerbundes von Genf nach Wien wird hier erklärt ,
Frankreich mtd feine Verbündeten im Osten steckten dahinter , weil
man so ein für alle Mal den AnchKlß Ocsterre .ch» an Deutschland
zu verhindern Hofs « . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph" ichreibt : Wenn behauptet worden sei . daß keinerlei
Schritte in »er Angelegenheit erfolgt wären , so sei das vielleicht
wörtlich genommen richtig. Aber informelle Anfragen feien
ersolgt und zwar in Rom , Paris . Berlin und den Hauptstädten der
Kleinen Entente. Als Dr . Stresemann von der Sache hört« , habe
er sowrt der österreichischen Regierung die Erklärung zugehen lassen,
daß Deutschland auf all « Fälle und mit aller Ener -
gie gegen « inen solchen Plan auftreten würde. Daraufhin
hätten Dr. Seipel und die anderen Freunde dieses Planes diesen
fallen lassen . Hier gibt man zu, daß die Verlegung gswisse Vor-
teil« hätte, insbesondere würde man die Kosten für das neu ? Völker*
bundsgcbäude sparen. Trotzdem li«ht man Wien als unmöglich an,weil im Kriegsfälle die Nein« österreichische Republik nicht

'
zu oer -

leidigen sei , während die Schweiz nicht nur vorzüglich? natürliche
Grenzen habe, sonldern <n>ch sonst im Stande sei . ihre Neutralität
zu verteidigen .
Die Auseinandersetzungen

über den Cavell-Fi!m.
v.v . London, 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Im Lairfe der lebhasten ?luKeinandersewliig über den Cavell-Film
>st gestern von mehreren Zeitungen die BehauptungW aufgestellt wvr-

. den, die hiesige deutsche Botchäft hätte den Schöpfern des FilmeS
geholfen, insojern , als Mitglieder der Botschaft Ratschläge erteilt
Hütten . Selbstredend ist diese Behauptung vollkommen aus der Luft
gegriffen. Der deutsche Botschafter richtete einen Brief an 'die
Presse mit der Mitteilung, daß nur in eirnetn Fall« ein Mitglied
der Botschaft gebeten habe, einen Namen eines ihm befreundeten,
noch lebenden deutschen Diplomaten wus dem Film wegzulassen,
was auch zugestanden worden sei . Sonst sei jede Hilfe abgelehnt
worden , obwohl mehrfach darum ersucht worden sei.

In der » TailU NewS" protestiert heute der Dichter Galsworthy
dagegen , daß die Regierungen verschiedener Länder die KriegSfilme
unterstützen, die doch mur bezweckten , den alten Haß wieder ausleben
zu lassen.

Indien boykottier! die englische Kommission .
v.0 . London, 8. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir John Simon hat bekanntlich eine Erklärung veröffentlicht,
in der er vorschlägt , daß Vertreter der öffentlichen Meinung in In -
dien und zwar aller Parteien und Auffassungen bei voller Gleich-
berechtigung mit seiner Kommission zusammenarbeiten sollten. Aehn-
liche Erklärungen sind bereits in Menge abgegeben worden, bevor
die Simonkommrssion nach Indien ging. Die vorgenannte Erklärung
ist schließlich nur eine Formsache gewesen . Jedenfalls hatte sie keinen
Erfolg . Zwei Stnnden, nachdem sie erlassen war . kam die A n t >
wort , unterzeichnet von fünf Mitgliedern des Nationalrates, von
vier Nationalisten und vier Unabhängigen , die besagte , die Ver-
treter Indiens hätten nicht die Absicht, zu irgend einer Zeit in ir-
gend einer Form mit der Kommission zu verhandeln . Ein offizielles
Reutertelegramm findet es auffallend , daß die Antwort so schnell
gekommen sei. Das sei wohl geschehen, weil die feindlich gesinnten
Führer verhindern wollten, daß diefe oder jene Kreise sich zu Tun-
sten der vorgeschlagenen Mitarbeit äußern könnten. Die Kommission
soll nun ihre Untersuchung allein anstellen, und man erwartet, daß
im Oktober, wenn sie zu längerem Aufenthalt zurückkehrt , die Mei -
nung in Indien sich geändert haben könnte.

Ein chemischer Abwehrlrust gegen Amerika?
F .H. Pari », 8 . Febr . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der „Chicago Tribüne " wird aus London gemeldet, eine einheit «
liche europäische Front gegen den amerikanischen
Wettbewerb auf chemischem Gebiete in Südamerika
solle geschaffen werden. Man nimmt an , daß die seit einiger Zeit
geführten Besprechungen zwischen Sir Alfred Mond und dem Ver-
treter der deutschen chemischen Industrie nunmehr in günstige!
Weise fortschreiten. Man glaubt , daß der neue Trust demnächst
zum Abschluß gelangen wird.

Ministerpräsident Hornslud erklärte , er werde, falls der Mißtrau-
ensantmg Mowinckels angenommen würde, daraus die Konsequenzen
ziehen . Die entscheide nde Abstimmung wtrd heute, spätestens mor-
gen stattfinden . Da die Arbeiterpartei nur über 60 unter 150 Man¬
daten verfügt , erscheint der Ausgang nicht zweifelhaft. Aller Wahr -
icheinlichkeit nach wird die demokrat-ifche Partei unter Führung
Moroinckels die Regierungsbildung übernehmen .

Das neue griechische Kabinett
TU . London, 8 . Febr . Nach Berichten aus Athen hat Zaimis am

Dienstag vormittag das neu« griechische Kabinett gebildet. Das
Außenministerium verwaltet Michalakopulos. die Finanzen Kasan-
dari, während Metaxas Handelsminister ist. Die übrigen Mit
glieder des Kabinetts sind Anhänger der obengenannten Partei -
sllhrer.

Das neue Kabinett wird nach Abschluß der Verhandlungen über
die Verteilung der Portefeuilles und der verschiedenen Arbeiten heute
den Eid auf die VerfassuiW leisten. Die n.ue Regierung rechnet mit
einer Mehrheit von 22 Stimmen in der Kammer, die sie in die
Lage versetzen soll solange im Amt zu bleiben, bis das Gesetz Uber
die Errichtung der neuen Notenbank und das gesamte Stabilisie -
rungswerk durchgeführt ist. Noch (Erledigung dieser Arbeiten wird

nach Auffassung aller politischen Kreise die Zeit für die Durchs
fiihrung von Neuwahlen reif sein.

Lett - anüs Außenpolitik.
TU . Riga, 8 . Febr . Der neue lettländische Außenminister Balod

gewährte gestern ausländischen Presseveriretern eine längere Un .er-
rcdung über die außenpolitischen Aufgaben des neuen Kabinett *.
Der Minister unterstrich dabei, daß er die Kontinuität der
außenpolitischen Linie Lettlands aufrecht er »
halten wolle . Die wichtige Aufgab« Lettlands und seiner Nach*
barsta-aten bestehe darin , nicht Barriere, sondern Frieden ? "
brücke zu sein . Der Minister versicherte daß er nach Kräften be -
müht sein werde, zu einer engen, nicht nur politischen , sondern auch
wirtschaftlichen Verbindung mit Estland und Litauen zu gelangen.
Der Minister legte sich dabei jedoch nicht auf den Gedanken des so-
genannten kleinen oder großen baltischen Staatenbundes fest sondern
lehnte die Entscheidung dieser Frage als doktrinär ab. Erwünscht
fei der Abschluß eines Sitnedsgerichtsvertrages und eines Konsulat
vertrag"« mit Rußland . Be -upO

'
ch eines baltischen Loearnos erkürte

Minister Balod . daß die Verwirklichung dieses Gedankens noch nicht
spruchreif sei , da wohl keine Großmacht bereit wäre , die Rolle de ?
Garanten zu übernehmen.

Das kiiinslige Keim des Völkerbunds ?

M " ' mzm.Mt r 4 ^ ^ W • <■.

frfxA - 1 h ,-,rf
lieber die Unterbringung des Völkerbundes sind lebhafte Erörterungen im Gange ; eS wird darauf hingearbeitet , Wie»

yum ständigen Sitz des Völkerbundes zu machen . Maßgebend hierfür ist di« Tatsache, daß die U terbringungsmöglichteiten i»
der österreichischen Hauptstadt wesentlich besser sind , als in Genf. Ter Völkerbund würde iin,Falle der Lerwirklichuna des neuen
Planes in der ehemaligen Horburg in Wien untergebrockt wer den . Dadurch würde natürlich der Bau eines Völkerbundpalastes
in Genf, für den , wie bekannt, ein großes Preisausschreiben stattfand , überflüssig werden .

Belgische Verstimmung .
Unzufriedenheit mit Frankreich.

Die Jnlerneiilioiisdeboll « in Kavaima .
TU . Newyork, 8. Febr. Wie aus Havanna gemeldet wird , fand

gestern nachmittag nochmals eine dreistündige Siyuug deS Unter¬
ausschusses über die Interventionsfrage statt , wobei es zu einer
erregten Debatte kam . 'Staatssekretär Hughes verlangt« , daß der
bekannte Maurtua -Bericht als DiÄussionsbasis angenommen werde,
aber der Delegierte Talvadors, Guerrero , erhob dagegen scharfen
Einspruch. Der Argentinier Pueyrredon erklärte , daß gegen den
Bericht nichts einzuwenden sei, wenn ein Passus eingefügt werde ,
der jegliche Intervention , ganz gleich welcher Art, verbiete . Es
folgte dann eine allgemeine Diskussion über die Frage, was unter
FlUervention zu verstehen sei . Die Beratungen ergaben , daß Ar-
zentinien . Mex'

cko , und Salvador fest entschlossen sind , auf ihrem
Standpunkt zu verharren , der keine Intervention erlaubt. Viel-
kach wurde offen ausgebrochen , daß drei Staaten die feste Absicht
hegten, Amerika bezüglich dieser Frage auch »veiterhin dauernd in
Verlegenheit zu bringen. Es ist daher nicht ersichtlich , auf welcher
Grundlage eine Einigung möglich ist . Die Unterausschuhsitzung
wurde auf Donnerstag vertagt.

Deutschlands berechtigte Ansprüche
auf Rheinland ? iiumuug .

TU. London, 8 Febr. Der „Manchester Guardian" befaßte sich
in einem sehr umfassenden Artikel erneut ' mit dem Problem
der Rheinlandbesetzung und dem französischen Widerstand
gegen jede Art von Räumung . Das Blatt betont , daß die Tatsache
nicht übersehen werden dürfe , daß die Bosatzungstruppen das Rhein -
land nicht besetzten , um Frankreichs Sicherheit zu garantieren. Sie
seien nach dem Wortlaut des Friedensvertrages dort als eine
Garantie für die Durchführung des Vertrages . Daß Deutschland die
Abrüstungsllauseln des Vertrages noch nicht restlos erfüllt habe,
dieser Vorwand sei nicht mehr länger haltbar, da Deutschland die
Abrüstung vollkommen durchgefiibrt habe . Es sei wahr , das. Deutsch -
land nicht die gesamten Kosten der Reparationen bezahlt habe , aber es
habe jeden Pfennig bezahlt, um den die Alliierten ersucht hätten
und den die internationalen Sachverständigen des Daweskomitees
als aufbringbar bezeichneten . Gegen Deutschland könne heute
keinerlei Klage wegen Nichterfüllung der Ver -
träge vorgebracht werden. Darüber hinaus habe die deutsche
Regierung durch den Locarnovertrag Garantien angeboten , die
Frankreichs Sicherheitsgesühl verstärken sollten . Aber in mehr
als zwei Jähren seit Abschluß des Locarnovertrages sei die gesamte
Besatzung um nickt mehr als 10 000 Mann vermindert worden . Es
sei unter dielen Umständen n ' cht überraschend, daß die deutsche Re-
gierung allmählich verstimmt werde.

Regierungskrise in Oslo.
* Berlin , 8. Febr . (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus

Oslo hat der Führer der Venstrepartei Mowinckel , der gleichzeitig
Präsident des Storthings ist, gestern bei der Debatte über die Re»
I,icrungserklSrung einen Mißtrauensantrag gegen die neue sozia«
Itflijche Regierung eingebracht. In dem Antrag wird besagt , die
Arbeiterregierung bedeute eine Gefahr für das Wirtschaftsleben
Norwegens sowie für vi« Finanzen de» Landes.

Außenminister Kymans über die belgische Politik .
F .H. Pari », 8 . Febr . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Der „Matin" veröffentlicht eine
Unterredung mit dem belgischen Außenminister tzyman» ,

der darin der Stimmung Ausdruck gibt , die in Belgien seit Kriegs -
ende gegenüber Frankreich herrscht . Frankreich sei es gewesen , das
die Zollunion mit Luxemburg vereiteln wollte, und Frankreich habe
auch die Verhandlungen mit Holland wegen der Scheldemündung
zum Scheitern gebracht , was

in Belgien eine ständige latent « Erregung

hervorgerufen habe. Daß Belgien nicht in den Vvlkerbundsrat
gewählt wurde, werde Frankreich ebenfalls zum Vorwurf gemacht .
Insbesondere aber sei man wegen der langwierigen Wirt -
schaftsVerhandlungen geradezu erbittert.

Hymans versicherte sodann, daß Belgien niemanden angreifen
wolle und sich auch nicht mit Vergrößerungsabsichten trage , was
man auch glauben mag . nachdem Belgien Eupen und Malmedy
im Versailttr Vertrag sich zugeschanzt hat . Belgien kümmere sich
hauptsächlich um die Sicherheit und finde Garantie in der Völker«
bundsakte , im Pakte von Loearno und in seinen eigenen Vertei«
digungsmitteln . (Von der Militärallianz mit Frankreich schweigt
Hymans Die Red .) Gegenwärtig wolle Belgien , wie der Außen-
minister versichert .

eine neue Organisation

schaffen , damit das Land gegen eine künftige Invasion geschützt
wäre . Der Locarnopakt sei eine feste Stütze. Er beseitige den
Versailler Vertrag nicht und ergänze die Völkerbundsakte.

Die Defensivallianz mit Frankreich
erscheint Hymans als eine Durchführungsmodalität für den p *u
sailler Vertrag . Von der Abrüstung will Hymans nichts wisset-
wenn diese nicht in Zusammenhang mit der Sicherheit gebracht
werde. Die konkreteste Sicherheitsgarantie würde man in regionale«
Pakten finden können , die nach dem Muster des Locarnopaktes aus«
gearbeitet werden sollen . In Europa gäbe es noch sehr kritische
Punkte , und lokale Krisen könnten allgemeine Unruhe herbeiführe«-
Schließlich schilderte Hymans den schweren Schaden, den Frankreich
dem belgischen Handel bereite . Die Erhöhung der französiscĥ '
Zollsätze sei besonders drückend gewesen . .

Die belgische Militärkommission behandelte gestern den Beti «
des Kriegsministers de Brouquere über verschiedene militärpolitisch^
Fragen . Im Verlauf der Debatte führte General Galet u . a . aus
daß für Belgien das wichtigste Problem der Ausbau eines
starken Festungsgürtels an der deutschen Grenz ^
sei . Ohne die Befestigungen wäre die belgische Armee überhaup
überflüssig. De Brouquere erwiderte , er glaube nicht , daß Deutsch¬
land fähig [ei , einen erfolgreichen Angriff gegen Belgien durchs
zuführen. . . .

General Hellebaut , der frühere Minister für nationale Verteiv
gung, erklärte , er sei ein Gegner des Verteidigungssystems Genera
Galcts. Hellebaut glaubt keineswegs an die Möglichkeit eine -'

überraschenden deutschen Angriffes , wünscht aber dennoch! ®
Organisierung einer Armee, die einem Massenangriff Deutschla »
Widerstand leisten könne . General Hellebaut tritt für die Schall»
einer starken Festungsartillerie und für ein« stärker « Armier"
der Festungen mit Artillerie ein, ferner für den Bau von ll"

je
ständen für Maschinengewehr-Detachements längs der Grenze,
belgische Armee müßte mindestens 18 Divisionen sofort mobilisier:
haben. Zum Schluß erklärte General Hellebaut , daß durch I
Heeresergänzungssystem die Herabsetzung der Dienstzeit möglich

Der österreichisch-ungarische Grenzzwischenfall.
T .U . Wien , 8. Febr . Bundeskanzler Dr . Seipel gab gestern

ein« Erklärung zu der vor 14 Tagen erfolgten Verhaftung eines
ungarischen Bergarbeiters an der Grenze ab . Am 24 . Januar seien
in dem unmittelbar an der Grenze gelegenen Helenenschacht der
Kohlenbergwerke in Ritzing zwei ungarische Gendarmen erschienen ,
die den Bergarbeiter Paul Rath verhafteten und gefesselt vom öfter -
reichischen Gebiet auf ungarisches Gebiet geführt hatten . Tags da -
rauf habe sich der ungarische Gendarmeriekommandant über den Vor¬
fall entschuldigt. Paul Rath, der auf ungarischem Boden wohne,
htfbe seine Arbeitsstätte auf der österreichischen Hclenengrube.
Bundeskanzler Dr . Seipel betonte , daß mit der Entschuldigung des
ungarischen Gendarmeriekommandanten noch keinesfalls der Fall er-
ledigt sei. Das österreichische auswärtige Amt habe bereits durch
den Gesandten in Budapest bei der ungarischen Regierung Borstel-
lung erhoben.

Halbamtlich wird gemeldet, daß die Verhaftung des Berq»
mannes Rath von der ungarischen Gendarmerie wegen einer
Schmuggelaffäre erfolgt sei und zwar 30 bis 40 Meter von der
Staatsgrenze entfernt . Es bestehe zwischen Oesterreich und Ungarn ,
so denkt man in Budapest, gerade an dieser Stelle ein G -en - iib 'r-
einkommen, das vielleicht irrtümlich ausgelegt worden sei . Sollte
aus ungarischer Seite eine Ungesetzlichkeit geschehen sein , so werde
jedenfalls entsprechende Genugtuung gegeben werden.

Ein heftiges Erdbeben.
T . U. Rom, 8 . Febr . Wie aus Faenza gemeldet wird , ist von dem

dortigen Observatorium heute nacht ein he
' tiges Erdbeben in einer

Entfernung von etwa 6000 Kilometern registriert worden.

In den Bergen erfroren . ]
R. Innsbruck , 8 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstoiiê

der 22jährige Volontär Karl R i s f i n g e r hatte mit einem
eine schwere Ekilour unternommen und war am Gilfertvers
Schwarz ermattet zurückgeblieben . Als am folgenden Tage
kam , war er infolge Erschöpfung und Kälte gestorben .

. _ . . . . A r
Georges Geilrng & Cü A: G .

Bacharach

Vertreter : Emil BuhllnTer Wein »> Spirituosen -GroßkaO
Durlacber Allee 47
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Statt besonderer Anzeige .
Heute verschied sanft unser lieber , treusorgender Vater , Schwiegervater

und Grossvater

Herr Philipp Häfner
Ministerial -Oberrechnungsrat a. D.

Karlsruhe , Säckingen , Hannover , Mannheim, New York , 7 . Febr . 1928

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . Februar , nachmittags 4 Uhr , von
der Hauptfriedhofkapelle aus statt

Trauerbaus : Kaiserallee 81 . B406

TODES - ANZEIGE .
Qotl dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , herzensguteFrau ,
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Maria Ruch
geb Ochs

versehen mit den heil . Sterbesakramenten , in ein besseres Jenseits
abzurufen -

KARLSRUHE den 7. Februar 1928 .
In tiefem Schmerz :

Arthur Ruch und Kind .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 10 Februar , nachmittags
5 Uhr . vom Bcierttieimer Friednot aus statt .

Trauerhaus : Breitestrasse 125 . 6044

Am I). rls , verschied unerwartet
unser langjähriger Angestellter

Herr
Hermann Sartor

Kaufmann

. .Tief erschüttert beklagen wir den
.. ' ' rlust eine ? Oberaus fleißigen ,

im i , ' ? en . Pflichttreuen Mitarbeiters
V . eines lieben Kollegen .

, v >n Andenken wird von uns alle -
^ in Ehren gehalten werden .
Karlsruhe , den 8 . Februar 1928.
Fiima O . Cassin & Co .

und Angestellte . B361

1 Kiichenbiisett
1 itfcii i stiittie , i edwft .
all . weift neulack > für mir
Mk. 10(1, I Sw . feTrtirnnJ
25 I JformuiorldiraitU
;>0 Jt , iii Verls.
ftoMcrsiraftt 115 3 . Stock

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut bur (6rcDflricrt , i»
jeder Preislage billig
abüigebeu . (6016 >
3fi » b. ® rf| rei &mnfch!nen >

Olef . m . b . H . ,
Kaiierstraße Nr . 225.

Diwans
Chaiselonam
ManzenSötte
nur aus dem Spez .-Gescb

A . KehrscJorlf ,
Karlslr . 68 2143

neb . d . Hilda - Apotheke
Eine gebrauchte (33403 )

Küche
fcör billig abzugeben ,
aorfftrnfic Nr . 21 , 2. 3t .

Bin Posten

Küchen
wunderschßne Mo¬

delle in hervorragen¬
der Ausführung

staunend Dillig
abzugeben ,

fieiegenlblisKau ! !
Einzelne Küchen -
schränke ebenfalls

sehr günstig '

HOBEL -
und Bettenhaus

KRÄMER
Kaiserstraße 80

Auf Wunsch
Zahlungserleicht .

'

Verlangen Sie
Preisliste . (522 J

Vertiko

Nußbaum , poltert , febr
gut erdalten , zu verlauf .

Braun , Yortflraße 23.
(55393)

1 pol . und 1 lackierte
Bettstelle

a Sifmuläften
1 große « !Hcm >I

billig zu woelf . ( ,
"
>$ 1773

Beiertheim , Breitcsiraße
73. 1. link «.

Insirumente .
Trommeln und

ZuDehtN '
.

saHODtione
In bester Qualität

sehr preiswert
Teilzahlung gestaltet

Musikhaus

& chiaile
Kaisers r. Iii .

Kataloge frei .

Prachtvoller Marken -

Sittgel
1,50 m lang wirb Lüh .
billig ndfleoeben ■,W6vj

PH, Hottenstei » Sohn '
Tuftenstr 8 . — Tel . 95.
Euitarre , Mandoiine

und eine Geige
,u verkauf . : Lammst, . 6
3. Stocks (» 376

Radio-Apparat
4 Röhren , mit eingebaut
SiebkreiS , Lautsprecher
empfang bei Tacvbodcn -
antenne verkaust m . Akku
(45 BetnebSsiundeM ,
Anodenbatterie , 110 » oli ,
4 Röbren , 1 Lautsprecher
„ Ston " 1 Kopfdörer Si St.
für Mark 325.— wegen
Ausreise . Apparat Ist aus
Trolit geschaltet ohne
Kasten , Anaeb . mit Nr .
C324a an die Bad . Pr

Gemälde
prachtvolle Schwär,Wald
landfchaft , m . br . Rabm . .45 Mark . (ffWSü .V.

KSr nerftraße 10. part .
4-rädriger . starker

preiswert »u verkaufen .
Anzufeilen bei S . Blum -
Söhne , Krieasstraße 7
(Alt Bahnhof ). <5792

Lieferwaqen
6 ' 16 , mit Pritsche . 2 m
lang . 1 .40 m breit , gene -
ralreporiert und guten
Gummi , zu Verkaufen .
Angebote i» it Nr . KOlO
an die Badifchc Presse .

Glaskasten
75X5« , 4 «Zeiten ©Inf
weiße Wafäiloin »!. 25 Jt ,
schön. 2 «ür . LMronl SO
Mark , » verkf . (B104 )

Sonntag , Herrenftr , 6

Gasbackofen
weif ; , 3flammig . 65 M ,
zadlbar S- monatlich , An¬
gebote nnt , Nr . F .H .4777
an die Badifchc Presse
Filiale Hauptpost .

l) ank83 ^ un ^
(Statt Karten ).

Für die uns aus Anlaß des Ab -
ebons meines Heben Mannes , un -

®f'fes treubesorgten Vaters , Bruders ,Un « eis uad Schwagers

übergroßem Maße bezeugte An -
Unahme danken wir Allen aul
esem Wege herzlifch .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

B402 Rosa Geißier
geb . Plund .

KARLSRUHE . 7. Februar 1928.

IOOOOO
Contax -Richtungszeiger im Verkehr — so
lautet das Urteil der Praxis ! Das bedeutet
etwa 100 000 mit Contax ausgerüstete Wa¬
gen , nicht nur die Hälfte , wie das bei ähnlichen
Angaben für paarweise zu verwendende
Richtungssignale der Fall ist . Die Ver¬
breitung . die Popularität des Contax wird
somit von keinem anderen Richtungszeiger
erreicht . Die führenden Auto - Fabriken , wie
Opel , Stoewer , Daimler - Benz . Krupp . Presto .
Daag , Simson - Supra , Elite etc ., verwenden
ihn laufend . Seine gefällige Form macht
ihn zum Schmuckstück jedes Kraftwagens .

D 'e glückliche Geburt eines
p kräftigen Jungen zeigen hoch -

~ " freut an *
" ° '- udwig Schwarz und Frau

Mathilde , geb . Mayer

. h S ^
HE . den 8 Februar 1928

^ ' '-̂ Qdesfrauenklinik . B396

bei ffi « " ■ btll .

Schla»zimmer
in guter Qualität

ju niedrigsten Preisen
Möbelhaus

freundlich
(Zahlungierleichterung ) .

Kronenftrafje 37/39.

der weitest verbreitete
Auto - Richtungszeiger .
F. rprobt und bewährt durch klare Signal¬
gabe , einfache Handhabung und elektro¬

magnetische Betätigung .
Lieferung

durch den Auto - FachliandeL
Verlausen Sie ausführliche P 'rv k- ohriften
, .Aco 432" (zahlre ' ohe Ane - kennungen enthal .
haltend ) von Carl Zeigst . Jena . Berlin . Köln ,

Hamburg . A2974

3-518«*
4 Steuer PS . preiswert
Mi verkaufen . Angebote
unter Nr . 5794 an die
Badischi ! Presse .

4/18 tvel Original .

Liefer»
Kastenwagen

generalüberholt . In best.
Zustande verkauft (8758

• RutoWivIler .
Karl - tsriedrtckstraße 23.

Tel , 195.
Herren - ,̂ abrad . gebr . .

billig »II vks . Wilb ' lm »
straße 8 II . ( ft . a3 .2560

seilen - » . Amenlaü
bill . abzugeben . (» 400)
Gottesauerfir . 31 , Hihs ,

Damenrad
iiinfiSndelialber billig zu
Verl Marlftr . 93 , I . » 394

Damenrad wie neu ,'Km . 70 Verl . Schleifer ,
Rintheim , Hauptstr . 100.

(5982)
Damenrad , wie neu ,

45 A , ju verkf. (Bl !X>)
Irion . Schühenftraße 4 ».

! ! Aufc opaßtll
Seitens Gelegenheit I

Herren- Anzüge
dar . prtma Qualitä¬
ten . beste Verarbeitg .
$u Mk. 14.—, 18 - ,
22.—, 26.—, 32.—,

38.— , 42.- , 46.—

zu Mk. 11 . - , 14 .—,
22.- , 26 - , 32.- ,

38.—

Herren- Hosen
grober Posten

з .75.- , 5.25. - , 6,75 .—
8 .75.—, 9.75.—
1 Restposten

Kinder-Mäntel
äußerst billig .

Knaben -An2Üqe
in Manchester u . für

Konfirmanden
schwarz u . blau , lehr

billig
Oamen -. Herren -
и . Kinderschuhe

von 3 .75.— an .
Nur bei (6006 )
Geiegenne its verkaufe
Kaisei str . 109

im Hof .
Ankauf von KonknrS -
u . Restlagcrbcständcn ,

ährend
der

eißen
oche

Hochzeiksanzüqe
fast neu . staiinend billig .
Zahringerstr . 53a . (5834)
,) u verlausen Frack und

Weste, nur einmal getr .,
Grobe 54 Oberweite ;
Anzug hell, Homespun ,
Größe 52 Oberweite , febr
billig . (B356

R . Münch ,
Kaiferallee 77,

auf alle Waren !
miiiitiiitiiiiiiiiiiiiteHieiiimiMiMiiiimiMiitiitiiitiiiiiiiie«

Karlsruhe
«aistrsiraDe ie ( (an Oer

Freie Lieferung, auch nach auswart« ?

Für korpul . Fig . einige
Anzüge u . Uebcrzieher
wenig gebr ., lehr billig
abzugeben , (5836)
Zäbringerftr . 53a , 2 . St .

MaSken "m .
. Geisbua . rnfl ,

antaüe Maharadscha .
sehr billig , n verkaufen
evtl zu verl «ihen . R374
t5ilte » ftr. 8. b , Kronen -

strake .
Mastciikojtüm

febr schön (Holl . Dame ) ,
Vreisw , zu Verl , FV47K5
DouclaSktr . 4 . S. Stock .

Neues <5471)
Maskenkostüm

für mittl . Figur , zu ver -
laufen oder zu verleihen .
Tiirlack, -Allee 22. III . , l.
Eleganter
Theaker -Schal

cot mit Kränzen , groß ,
umständehalber billig zu
oerkaufen (B3S7
Dnrlacher ?Mee 47. 4 , 2t .

Anzugstoffe
Kleiderstoffe , Aussteuer -
Artikel . Strickwaren auf
Teilzahlung , Jnterefsen -
ten erbet , unt . Nr . N3239
an die Badisch « Presse .
Steinerne (B363

Eartenqeländerpsojtcn
und eine große

Hundekette
zu verkaufen . NäbereS

!Nheinstraf )e S7, l .

PFERDE
1 Gespann

Oldenburqer
fehlerfrei , zu jedem Zweck

net , bat abzugeben ,
ut Horrenbach
bei Biihl , , 68Sa )

Amtliche Anzeigen

GMMllWWSMlMNW .
Im Wege der Awanasvollstreckung wird da ?

nachbefchnebene dem Konditor ,> r t e d r i >h
Traut und feiner Ehefrau Emilie geb .
W a ck e r in Karlsruhe gehörige Kmndktiick am :

Donnerstag , den l ». Setrnar 1928. oorm . 9 llbr
durck da ? Notariat in den Diensträumen Kaiser -
strafte 184, 2 . Stock , Zimmer Nr . 13 in Karlsruhe
versteigert ,

Kemarkuna Karlsruhe .
, Lgb .- Nr . 5188 -3 : 3 ar 77 qm Bauvlad mit Ge -

baulichkeiten . Haus Gluckstraße Nr . 18 .
Schätz » « « mit Zubehör : 96 620 JtJi

ohne Zubehör 95 000 JIM
Aus dem Grundstück wird eine Konditorei

betrieben .
Karlsr n be den 8 stebruar 1928. ,
Aad . Notariat 5 als Bollitreckiingögericht .

ZiiiSdolivnsMms .
. „ 7 - rNamt Rastatt : Dienst «« , 14 , Februar . 10Uhr Gasthans »Grüner Baum " in Förch : an «
Domänenwald « , Park Savoiite , 6 Km Fichten -,41 am . Eichen «. 28 Km sonstiges ? aubstammboki .(Gartenanffeder Mink in Kavorite )

Mittwoch , S. Februar . 2 llbr / Durmersheim ,aus Domanenwald Hardthoffchlaa und Forlen -
garten (Gemarkung DirmeiSIielm ) : 13 Km stick»,
tcnstammbolz . 6« Km . Korlenabfchnttte (Domä »
nenwaldhiiter Vögele in Durmersheim ). Maß -
listen durch das Forstamt . Berbiirguna für Klein -
kaufer bei der Belsteigening l429a )

SlMsoiZ'vnsielmiim.
Die Gemeinde Eaaenktein . Amt Karlsruhe ver »newert am Dienstag , den 14 . Febrnar 1s28 . vor -

beginnend , aus den Abt . tt 13.
y . " b \ 25 und außerhalb Wald folgende »« tammyol ?, :

10S SJm. Eschen II .—V . Kk.•t3 Km . Eichen I .—IV Kl .im. Ruschen III . u IV . Kl
r.m. Akazien III .—VI . Kl .
?m . Birnbaum III . u IV Kl .»M. Men III . u IV . KI

i>m . Roterlen IV . u . V . Kl
5m . Sch , Pavoeln I .—IV KI .•m . K Pavoeln I .—IV . gl .

.. .im. S . Pavoeln III . u. IV KI.S Fl » F . Pavveln III » IV , gl
17 ßm . Wetden I .- IV . Kl

wwte 18 Ster Nuhfchichthol , — Holzfchuhmacher -
fi lerner ca. 40 Km . K . u . F . Pavoeln aur -er -

halb Wald . l60«a )
Zusammenkunft um ^ 10 Ubr beim Rathaus ,von wo au » die Steiaerer in den Wald geleitetweiden . Sämtliche Hölzer werden In Abt . II 1?" " steigert ; es wird deshalb gebet - n die Hölzer in

Abt , II S. V 25 und außerhalb Wald vor der
Steigerung »n besichtigen Die * 81,e? lind keiner« ptfittinf' erorfnfir aiiSoetetzt Auszüge an » der« tammholzliste fertigt Sorstwart Dürr in
Eggenstein . C60Po )

Der Memeinbcrat :
Stern

SiDmmftolioerrmif.
Die Gemeinde S !» ,beim . Amt Btihl , verkauft

folgende Hölzer auf der Äaldeneck im Submif »
stonsweqe :

Tannenftämme :
II I . Klaike 34,19 fm
19 II . Klasse 83,55 fm

7 III . Klasse 7,47 fm
S IV . Klasse 1,25 fm

10 V . Klasse 8,91 fm
Tannenablchnitte :

88 I . Klasse 105,84 fm
56 II . Klasse 71,85 fm
62 III . Klasse 58,20 fm
48 IV . Klasse 83,49 fm
13 V . Klasse 5,41 fm

3 I . , 1 II . . 2 III , Klasse Fichtenstämme 12,86 fn *
1 II . . 2 III . Klasse Filbtenabschuitte 4,20 fm
1 I . , 7 17. . 11 III . . IS IV , 2 V „

1 Vi . Klasse Eichen 44,99 fm
2 I . , 1 HJ . . 1 IV . Klasse Sorten 4.85 fm
2 I . . 3 iri . Klasse Buchen 5 .68 fm

„ , 425 .39
~

fm
Angebote hierauf nach Prozenten der t 'iddeut .

fchen Landesgrundvreife wollen bi » Mittwoch ,den 15 . Februar I. Fs . , nachmittags t llbr beim
Gemeinderat eingereicht werden Gegen Bürg -
ichaftSIeistuna Zahlungsfrist bis IS. Mai 1928.

Sinzheim , den 7 Februar 1928. (681«f
Der Geweinderat .

W alte r .

SlWiWlzmsielmm .
Die Ztadtgemeinde Ettlingen versteigert am

Monta » , den 1». ds . Mts . , das ans Distr II
rechts der Alb anfallende Stammhol » und zwar :

3 Eichen I Kl . - 4,98 fm . 13 Eichen II . Kl _
18 fm 54 Eichen III . HI . - 52 fm . 39 Eichen
IV . Kl . - 27 fm Ulli, 16 Eichen V Kl . - 6 fm :
2 Buche » II . Kl - 2 60 fm . 19 Buchen III . Kl . -
20 fm und 48 Buchen IV . Kl — 86 fm .

Zusammenkunft vorm . M9 Uhr beim neuen
Friedhof .

Die Forstwarte Laninger Ja und Reiter zeigen
das Holz aus Berlangen vor .

Ettlingen , den 8. Kebruar 1928. 1682a)
Der Bürgermeister .

5lm»iiiWmrsielmW.
'

Die Gemeinden Hiiftsweier un * Kür ell verstei¬
gern am Freitag den tO . d . M . in den Ge -
i^ eindewaldungen an Ort und Stelle folgende
Stämme Nnbbolz und zwar

dl« Gemeinde Huasweier
vormittags Vilo Ubr 180 Stämme
34 Eichen 1.—5 Klaffe bis ju 3,85 Fm . messend
77 Eicken z.—5. Kla ^ e bis,u 1,50 Km . messend
15 l^ rlen 4, u. 5 Klaffe bis »u 0,97 Km . meffend
8 Birken 4. u . 5. Klaffe his zu 0.53 Km . mcfcnd
1 Jff « 3. Klasse 0,97 Fm . messend

die Gemeinde Kürzell
nach>nittagS 2 Nhr

42 Eichen von 0.80 bis zu 2,00 Fm . messend .Die Forstwarte zeigen das Sol , auf Verlangen
vor und fertigen auf Verlangen ListenauSzlige . |

Den 4. Februar 1928, (687a ) ,Die Bürgermeisterämter . '

ZlWMWUiierjleliemll .
Die Gemeinde Freiftett versteigert am Montag ,den 18 . Febrnar 192«. mittags 1! Uhr im Hieb-

schlag Großbosch :
56 Eichen 47 Pavveln , 20 Birken , 27 Esche» ,19 Erlen 11 Akazien 8 Sichten nnd 6 Ulmen .
Von den Stämmen stnd 40 Stück in aiidere «

Schlag und können vorher besichtigt werden ,
Freiftett . den 6. Febrnar 1928. (678a>

ZIMilllWZllWieiMg.
Die Gemeinde Oberhanlen . A . Emmendingen ,

versteigert am Moniag . de» I » . d . M .. vorm .Ii) Ubr anfangend das Stammholz aus Schlaa
Vli und zwar :

91 Pavveln , darunter 50 k- nadüche I .—V . Klasse
24 Weiden II .—IV . Klaie
3 Ulmen IV . Klasse
l Erle . . . IV . Klaffe
Zusammenkunft Kit ) Uhr beim Rathaus ^ .Auszüge können bei Waldhüter Karl Maurer

bestellt werden , - (677a )
Gemeindera t.

Untergrombach .

Setten -
vnsleimM.
Am Donnerstag , d. I .

d. M .. vorm . V. 12 Uhr
versteigert die Gemeinde
einen

Arbeitbvergedunli .
Zum Stlxkaufbau der

Jfolierabteilung f. Schar -
lach »nd Diphtherie im
ftSdlischen » ranlenhauS ,
Moltkefiraße . ist der

Linoleumbelag
sow . Gipsestrich m . Sand
ansfllllung zu vergeben
Vordrucke können beim
städt Howbauamt , Leo-
poldstraße K>'1S , Zimmer
Nr 20 . abgeholt we dcn
? ie Nngebot « find bis
ZamStag . den 18 Fe » r .
1928. vorm 'ttagS 10 Nbr
einzureichen . (6046)
Karlsr » ' '«, den 7, Fe -

bruar 1928.
Städt . Hochbanamt .

seile«
Hin& sfflrtM .

Zusammenkunft im Rat »
tcnstall . (ClOaj
^ riewmschläae

liefert
Druck.

rasch und billig
F . Thiergart »».
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Während der Weißen Woche &»m <5mnii
v « <» VWWtßVVI

* vwvn/wimrf llnne ( !| 1>, 1H „ nto , wSsHlÄ strick - undWo .l„ . r . » .<S . . cMH

zu billigsten Preisen
und kunslseid . Unlerwäsche

und Kinderkleldchen. Kriegsstraß «» 74 (Laden)
Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Lieflerhaile Karlsruhe
Samstag , den 11 . Februar 1928 , abends 8 Uhr

MASKEN -BALL
in sämtlichen Räumen der Festhalte
Prämiierung der originellsten nnd schönsten Kostüm « .

Preise : für Mitglieder 2 .— Mark , für durch
eingeführte
2 .— Mark .

Mitglieder
Nichtmitglieder B.— Mark , Studenten
an der Abendkasse Zuschlag .

Karten -Vorverkauf : Montag , den 6 . und Donnerstag , den
9 . Februar 1928 von 7 Uhr ab im Vereinsheim „LSwen -
rachen " . Karten für Nichtmitglieder auch bei Musika .
iienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - u . Waldstraße .

Tischkarten erforderlich , nur Im Vorverkauf erhältlich .
Nur die neuen Mitgliedskarten haben Gültigkeit .

utritt nur Im Kostüm oder Ballanzug

NORD -AMERIKA EXPRESS
Genna — Neapel — Ncw - York «

Luxusdampfer

ROMA
SSSOOTom »

Abfahrt ab Gen « « 11. X t *
» ab Neapel 3X X II

fuhrt Um » ! B. n Mittel- and m Kabln» ig—

U

durch

„Deschfta *
Deutschland — Schwei * — Ititlti

Reise * und Transport A . - O
Ocaeral -Vertretung der Navigation« Generale Man

Sitz : STUTTGART
Prfedridbstra&e 50 B, Telephon 24336/236ft

Pttalc Berlin NW Filiale Frank !» * a. VC.
Unter den Linden 54/55 Nene Mainxer Stf . 27. Edce

Tcliiriaaii Deieklti

orflensgegiettait
jongdeuiiciier schuieiterniclistien

Schwesternschaft Karlsruhe .
Sonntag , den 12 . Febrnar 1928 im Rat¬

haussaal . 20 Uhr
Maria Kahle

Vortrag : Vom Kampf und deutscher Treue Im
Baltenlande . - Vorlesung : Eigene Dichtung .

Musikdarbietungen .
Karten zu Mk . 3.- . 2.- . 1.- . Uf 0 . bei der Buch¬
handlung Müller & GrttU , Kaiserstraße und
an der Abendkasse . — Der Reinerlos geht zu
Gunsten der Deutschen im Baltenlande . o8iK>

„ Alte Brauerei Höpfner
'

In den oberen Räumen
Donneretag , 8 Uhr abende

GroßesBodiblerfeff
mit Kappe - Sitzung .

Hauptausrchankd . Höpfner Doppelbock
Höpfner -Pi 'zner -Biere .Münchner Bock¬

würste , bekannte Schiachtplatten .
Es ladet höflich t ein

6962 Hennhöfer , Gastwirt

Während der
Weißen Woche

10 °
| o Rabatt

öifenbetten
fflatraben 53 , 2
Patenttöfte
Qettfedetn

nur aus dem

öpesial-Qeftfjäft
6 . Schm

Erborlnzei - Str 31

Mieteeluche

Möbl. Zimmer
mit Pension
bessere tarne per

Sr*. Angebote unter
Nr QZii « an die Ba¬
dische Presse.

i Blfro -Knume
von Architekt zu mieten
SeUicht

« üdweststadtlage
evorzugt.
Angebote mit Preisen -

gäbe unter Nr Z88Z an
die Badische Presse.

Kinderloses Ehepaar
sucht nette

2- 3 Zimmemohng .
Bessere Südstadt -Lage
oder Südwests,adt , bis
Avril oder später. Preis
50 - 60 RM . Vordr .-K.
oorh . Gesl . Angeb. u. Nr .
Sf «>.4769 an die Bd . Pr .
Filiale Hauptpost.

Î srk lOOO .- zahle 1
nicht,abert >00.- i .J .
f 2 Z .-W ., gesucht►v. ie . Ehep . Angeb .

"
a . d. Rad. Hr.

Tut möbl . Zimmer
zusammen mit kl. , leer.
Zimmer od . 2 leere Zim¬
mer gesucht . Angebote u.Sir FSZzz an die Ba -
diiche Presse.

5 Zim.-Wohnung
Zentrum , gegen Umzugs-
Vergütung zu tauschen .
Angebote unt . Nr . ff-H
1785 an die Bad . Press«

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -

genossenschaft e m o f i e h 1t

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Sehr schöne , gespielte

Pianinos
empfiehlt 2 .i77

L. Schweisgut
Erbprlneenstr . 4

beim Rondellplatz .

bell , goldklar, 10 Ps ».-
Dofe Mark 9.50 halbe
Bit 5 50 Auslese 10 Pfd .-
Tose Ml , 10 50, Halbe
Mk 6.— franko. Nach -
nahmespesen trage ich
Gar Zurück » . <A4I0i
Wilh , Westernhagen ,

Hemelingen IS.

Selbstinserat
Fräulein . fath , angen.

Aeuk.. Mitte 30, voll-
!ch>ank . tüchtig im Hans -
halt , mit schöner Aus -
steucr , wünscht Bekannt-
schalt mit Herrn in sich .
Position zw . H e i r a t.
Angebote um Nr 6023

an die Badische Presse.

Filiale Hauptpost.

laut «
ZimmemMung

idchenzimmer, GaS, ei .

Tausche meine gut her
gerichtete
4

'
Mädchenzimmer.
Licht li . allem Zubebör ,
monatl Miete 65 M. ge¬
gen eine
5 Bimmmfiniing

m . Bad . Angeb. unt . Nr .
<913188 an die Bad . Pr .
Welch«» Mieter - und
Bauvereins -Mitglied

tauscht schöne, sonnige u.
saubere 2 Zim .-Wohng.
mit Speiser , in schönster
Laie Mühlburgs . gegen
ebensolche 3 Z .-Wobng.
Oststadt bevorzugt. Ange¬
bote unter Nr . 83086 an
die Badische Presse.
Beamter sucht

3 ZimlMWhnung
mit Mansarde , in gutem' ause der West - oder

üdwesistadt 4 8 Wim .
in d Ostsladt (Friedens -
miete 65 . 11) als Taus»
vorbanden . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
M3NS an die Badische
Presse .

ffiofimingsto ' iitfj .
2 Zimmer mit Sil die

i geg ebensolche in Mühl -
i buig od . Weststadt.
>Sardtstr . 29, II . <S9368 )

Voranzeige /

Karnevals - Veranstaltungen 1928
1m

Ho|dGermgni^ KaijsrDhc
unter Einbeziehung der neuerstellten Räum«.

Am Mittwoch , den 15 . Februar , ab 3 .30 Uhr

„ Im Märchenland der Zaubergeige "

Ein Kinderball
Teegedeck fOr Erwachsene RM . 2.50 , Kindergedeck RM . 1.90

Rechtzeitige Anmeldung im HotelbOro erbeten.

Am Sonntag , den 19 . Februar , nachmittags 4 bis 6 Uhr

Kostüm-Tanztee
Teegedeck RM . 3.—

Am Sonntag , den 19 . Februar , ab 8 Uhr abends

„ Im Reiche des Prinzen Karneval "

Der Ball-Parö
Am Dienstag , den 21 , Februar , ab 8 Uhr abendl

„In Farben - Fantasie "

Ein Masken-Fest
I Am beiden Abenden : Souper RM . 5. — (kein Zwang)

American Bar 3 Jazz - Kapellen
Kaltes Büfett

Nigger -Diele

Die Damen werden gebeten zu den Veranstaltungen am Sonnlag emi
Dienetag mit Larve zu erscheinen . Demaskierung um 12 Uhr. Herron :
Abend- Toilette oder Kostüm. Auf den Namen ausgestellt «
Einlaflkarien zum Preis von RM . 4 .— , Steuer RM . 2,— werden mir
w b egrenzte r A n zah I ausgegeben und sind erhaltlich im HotetbOr»

Rechtzeitige Tischbestellung dringend empfohlen I

Bestellte Tische können nur bis 8 .30 Uhr freigehalten werden

FOr ausw&rtige Besucher ist fOr Auto - Einstellmöglichkeit gesorgt

Decken Sie bitte Ihren Weinbedarf für die Fastnachtstage durch
unsere

Weiffliaiuliuni Höfel Germania
Telephon 4043

TAUSCH .

$ chöne3Zin ' nerwQhna .
Kaiser-Allee, zu tauschen gegen 2 ob . 1 Zimmer
mit Küche 4 . Stock u Hinterhaus ansaeschiofsen.
Angebote u Nr S .0 .4788 an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Bedeutende Firma suchtzum Ausstellen
ihrer Erzeugnisse während der Zeit vom j

118.—18. Februar ein gröberes

Schaufenster
Izu mieten Lage : Kaiserftrake ( möglichst !

Hauptpost—Marktplatz . )
Preisangebote erbeten unter Nr . 6004 .

I an die Badische Presse.

Aclteres Ehepaar such : gut möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küche oder Benützung . ruhige Lage. 75 Mark .

Angebote u Nr F .H .4772 an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Welcher alleinstehende,
qebild. bess . Herr
m . freier Wolmg. würde
diese ein . Beamteuwitwe
niittl . Alters mit 8 Iabr
alt . guterzog. Sohn über -
lasse» . Beding« : minde¬
stens 1—2 leere Zimmer
und »illchc . Vordringlich-
leitskarte vorhanden .
Würde evtl . rl neuge-

baut Hans übcrnebinen.
Angeb. unt . Nr . P3S4l

an die Badische Presse.
Möbl . Zimmer

p . 1 . März . m . elektr . L ..
beizb . evtl. auch schöne
Mansarde , v sol . Kaufm.
gesucht Preisaugeb . unt .
J !!W > an die Bad Pr

Pom IS. bis W. dS . Mts .
wird in der Näve des
Jtaatstechnilumö ein
gut möbliertes

Zimmer
gut heizbar, mit elektr .
Licht und Morgenkassee
gesucht . Gesl. Angebote
unter Nr . 13245 an die
Badische Presse erbeten

Immobilie »

Käufer
und Geschälte vermittelt
M Busam . SerreuNr 38

Wertstätte
oder Raum , 25—SO qm ,
per sofort gesucht Auge-
böte unter Nr . MW an
die Badisch « Press«.

2- 3 ZimmerWlW .
?u mieten gesucht Kanu
Neubau sein - Angebote
unter Nr . KZ2ZK an die
Badische Press« erbeten.

Ex'stenz.
Gutgehend . Versandgesohäft
sofort zu verhaui *- !! .

Offerten unter K . R. E061/A4Ü5 an
die Padischc Presse .

\

Wirtslhaflsauweseu
mit Metzgerei . Eck -
Haus Nähe Jndu -
striestadt. idoll . Lage,
mit Nebenz. . Saal
(700 Pers .» m .Bilhne
lt Galerie Teirasse ,
Hof Gart . « chlacht-
haus lÄutog . l . Lad . .
Kühlraum . gr . Wohn.
u Fremden, , Pr .
45 00V M . Än, 10
bis 12 000 M Ums.
300 hl Bier «t. 7000
Ltr . Wein

Wirtichast
mit Metzgerei (Eck -
bausl .Psinütal . Wirt -
schaft 8 Neben, . . 2
Säle 10 Z .. 3 K . .
2 Läden , gr . ©of u.
Garten . Pr . 40 000
M . Am . 10—15 000
M. Ums. 450 hl Bier
u. 4—5000 Ltr . Wein .

Mebaerei
an gr Platze mit
Fremdenverk . . 3ftöck .
Laden Wursik etc . ,
Pr . 17 000 J . An, .
5—6000 M Ums. 2
Stück Groitvieh . 4—5
Schweine und 4—5
Kälber

Bäckerei
Eckhaus . Ort 4000
Einw .. mit neuem
Damvfofeu u Ma -
schinen . 3 Wohnuua . .
Ums 30 Bruch tägl .
Pr . 35 000 M. An, .
8- 10 000 Miet¬
eins 760 .U f .
Kundenmahlmiilile

mit Dreich- u . Kreis -
sägemasch . . 1S26 nen
eingerichtet, besteht
seit 100 Jahren be-
stens einges.. eigene
Lichtanlage , an gröft .
Platze , ohne Konkur-
renz . Gesamtfl 14,50
ar . Schätzungswert
75 000 M Pr 50 000
M . An, . 10 000 M .
groftet Umsatz.

GeschäfshauS
Nähe Müblburgertor
ar . Einfahrt . Sof ,
Werkstätten . 4stöck . .
5 Zimm . im Stock.
Pr 65 000 M. Am .
10 000 M. Miete
8500 Jf .

Wohnhaus
mit Sve,ereigefch. .
Nähe Karlsruhe , für
Bäckerei geeignet Pr
17 000 M An, 50(10
Mark . (6038)
Rud . Speidel

Mathvftraf, « 17 .Telephon 4« !0.

Friseurgeschäft
mit Wohnug gegen bar
zu kaufen gesucht . Ver -
mittler iweckloö . An.' ev.
unter Nr . «Ava an die
Badische Vrekfe erbeten.
Gutgehendes .. . .
Lebensmitlel -Geschäst

!U verkf . Große 3 Zim.'
Wohnung wird frei AN-
geböte unter Nr .
an die Badische Presse:
Fahrzeuge - und
Nähmaschinenhandlvng
Nähe Karlsruhe a«w
für iedes andere Geschalt
sehr gut geodgnet . an
ster Lage, zu verfall «« '
sofort beziehbar.

Offerten u Nr . £ 29*1
an die Bwitsch« Presse .

WOHNHAUS
mit Laden

auf dem Lnnde. zu-kaufe»
gesucÄ . Angeb . u . Nr.
603« an die Mji

Eta .qcnhaus .
mit 6- 7 Zim im « off
(evtl . auch Elnfamilien '
banSl in d . St ^ weftNadt '
?u kaufen gesucht . OfttN.
von Händlern zwecklos.
Angebote » Nr .
an die Badtfche Press«.

Ein schöne?
Grundstück

ans dem Turmberg
Durlach. s» öne Lage ,
Nähe des Treppenweges,
etwa 9 Ar , zu verkaufen
oder zu Vervachten . An
geböte unter Nr . 5N»
an die Badische Presse

Baden - Baden-

an der Rheinstraße
verkaufen . bS4B

Näheres . .
Marktplatz

Acker
oder größerer Gar^
mögl. mit Wasser (Mft
stadtlage) zu pachten gki
Angebote unt . Nr.
477« an die Bad . Prelle

Filiale Hauptpost.

Ualbe l)vppe!-Vi!Is
,n verlause « , demnach» be,ugs !ähig . verrf -haltl.
eingerichtet, m ^ grof, Garten Völlig geire- m
S Zim .- und 7 Zim .- Wohnuna . Bornebm '»

ruhige Wohnlage , ohne vis -a-vis . fast Stadtmftl ^
bei Tramhaltestelle Angebote unter Nr . 5009 a»
die Badische Presse.

Alezei>S« liiiI.
Zwei - dzw . eittFatnllienfiflUS
(Neubau ! in schönster Weststadtlage, Vir «
chowstrahe bei der Kaiser- Allee. mit au.
der Neuzeit entsprechenden Eiiiricktunge » .
wie Zcntralhei,ung . elektr. Licht - . Kraft«
u Schwachstrom- Anlage . großer Garten ,
Platz iür Anto -Garaae usw. . ver 1. AorU
1SU beziehbar.

Angebote durch
Karlsruber Elekiro -vans

Hermann Marlin . . .
Karlsruhe . Marie - Alerandrastrake 4 «.

Telefon 5235. _

Schönes (ßl6«'

landwirtsch . Anwesen
mil Mmmmlileii-EeMsl!

letzteres einzig am Platze einer aöderen .
Ortschaft Amt Waldshut lAutostation ». w
gen Wiesen und Ackerland mit vrachtvoNeM
wachs 12 Aiorgeu Wald samt reichhaltigen! ^
venwr . aus Gesundheitsrücksichten des dcr,c
Besitzers alsbald verkäuflich und naw <s,.jaer
beziehbar. Kaufpreis MJt 28 000. bei «ai

ßC0.
Baran,ahlung nach llebereinkunft Näheres
dopv^ltes Rücknorto burck den Beauftraal ?
H . Mutter . Immobilie « u . Finamiernna ^
Tiengen IKlettganl Tel 174 Mitgl d .

Sonder Berkav!
flefi« und Selfflenfieilspoft«1

neuer

ll5®
Sonn » uit6

Serten = SltiaBoe und
darunter au « r >lnwoll >neu Siossen.
neueste Modewcheu. feine Äusfüvrg ,
und » uie Pahfvrm ,. •
, H 52 -, 45.-. 38.-, 32.-, 25.-, 20.- und ^

W . ekt° -.- . K0
'
eN

8f ; 5
7^

Grobe Posten Ein ^elpaare

» Schuhe
Kinder - 1

fti |
» T Rnbmenarbel «, in Lack . Ebevre >ru , ^
Bo, . al . un ° Rmdbo , ^

Kerrenstratze
»wiiche » Kailerstraste und / .»flo#' *

SlnhfUf v°" Konf ' . rH. ii Restlo-erv-
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Ne » hinzutretende Bezieher erhalten
J " Anfang dieses Romans aus Wunsch kostenlos nachgeliesert .

diekrauv»» geller»
und morgen^ fred SchiroJcauet

27. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

loi- ? 6en?>s stand sie wieder vor der Korridortür . Sie hörte kraft-
xl schritte durch den Korridor schlurfen . Das war nicht Vaters
^" tt. Doch.

»Wer da ?" fragte er barsch.
— Papa !"

>.ffias willst du ?" Er öffnete nicht die Tür .
»Nach auf . Papa !"
»Kommst du zu mir zurück?"
»? ch will mit dir sprechen . Du wirst sehen —"
" kommst du zu mir zurück?"

^ ach langem Zaudern „nein".
"«ib

'
t » k'r gesagt, daß dir dann meine Tür verschlossen

tohia
' * T^ tte entfernten sich unerbittlich . Die Wohnstubentllr

Un ° 5U. Hilde wartete — klingelte , — einmal — noch einmal .
»ot still und tot in der Wohnung . Weinend ging sie Schritt
»ien.Ui ' Treppe hinab , — lauschte empor, blieb stehen —
nify

0,1 kam er gerade jetzt — und öffnete. — Nein — er kam

3t i (?
T" n° ^ sttn Morgen sandte «r ihr ihr« Sachen — ohne eine

Sprechstunde,
ieut bei ihm

lÄltoMte so heftig, dah ihm fast der unvermeidliche Zigarren -
me > „uz Mundwinkel gefallen wäre. Der Mann war

8e«Itett
m° t*>en. 1)05 ®e^ t krankhaft gelblich, er schien um Jahre

sprang auf . „Tag , mein hochverehrter Herr Oberst.
Äkrm ' ^ ie wieder mal zu sehen . Wollen sich gew .h nach
bch,

" Fräulein Tochter erkundigen. Kann Ihnen nur das Aller-
^ ^ tteilen . Sie hat sich prächtig eingearbeitet . Sind ganz

außerordentlich mit ihr zufrieden. Aber, bitte nehmen Sie doch
Platz , Herr Oberst."

Lobach ließ sich kraftlos in den Sessel fallen , faltete beide
wächsernen Hände über der Stockkrücke und sagte: „So — so —
sehr zufrieden mit meiner Tochter? So — so. Sie auch?"

Hellebrandts ahnungslose Seele merkte noch nichts.
„Nun , ich habe eigentlich weniger mit ihr zu tun als Dr . Röhn .

Der ist ganz begeistert von ihren Leistungen."
Der brave Hellebrandt mogelte ein bißchen , dem Alten Ange-

nehmes zu sagen . Röhn hatte mit ihm , seit dem Tage seiner Rück-
kehr aus München, nicht ein Wort über Hilde gesprochen .

In der Kehle des alten Soldaten krachte es unheimlich. Er
legte das glattrasierte Kinn auf die über dem Stocke gefalteten
Hände und röchelte . '

„So — so ! Von ihren Leistungen ganz begeistert! So — so!"
Und plötzlich brüllte er, daß Hellebrandt entsetzt auf die Tür blickte,
obwohl sie dicht und schalldämpfend gepolstert war : — „Mann ,
wissen Sie , was Sie da sagen ? Wisien Sie , worin die Leistungen
meiner Tochter bei Ihrem sauberen Sozius bestehen ?"

„Ich — verstehe — Sie nicht , Herr Oberst, " stammelte Hell «-
brapdt und drehte wirr den Stummel zwischen Daumen und Zeige-
finger.

„Dann will ich» Ihnen sagen , Herr !" Schön haben Sie meine
Tochter behütet — Sie !"

. .Ich?"

„Ihnen habe ich sie anvertraut !"

„Und?" Er wurde immer perplexer.
„Und? Ihr feiner Sozius hat sie zu seiner Geliebten gemacht !"

Er schmettern die Anklage heraus , daß Hellebrandt wieder bestürzt
zur Tür blickte.

Es dauerte Sekunden , ehe er ungläubig hervorstieß: „Röhn ?"

„Jawohl — Ihr Halbgott Röhn !" >
„Unmöglich !"

„So — meinen Sie ! Dann fragen Sie doch gefälligst ihn und
meine Tochter. Sie haben es mir beide selbst gestanden."

Da ging dem Anwalt die Zigarre aus . Er starrte mit irrigen
Augen auf den Oberst.

„Das — ist mir unbegreiflich," flüsterte er.
„Es gibt noch andere Dinge, mein guter Doktor Hellebrandt ,

die auch begriffen werden müssen," sagte Lobach leise . „Meine
Tochter ist fort von mir , damit Sie es nur wissen— lebt mit dem
Kerl zusammen.

"

„Nicht möglich !"

„Doch möglich — doch — doch — doch möglich . Obwohl der
alte Kops darüber zerspringt !" Er sprach heiser und nickte greisen-
Haft hilflos vor sich hin . „Doch möglich , mein guter Doktor !"

Hellebrandt war aus allen Höhen seiner rückhaltslosen Ver«
himmelung des Chefs und Freundes gestürzt. Er fand keine
Worte . Er würgte an einer tröstenden Beileidsbezeugung , die ihm
albern und unangebracht erschien . Endlich brachte er hervor :
„Lieber Herr Oberst — das tut mir — so furchtbar leid —"

„Was tu ich damit !" lehnte Lobach matt ab. „Ich bin auch
nicht hergekommen, Hellebrandt . Ihnen Vorwürfe zu machen oder
so. Sie konnten diese ruchlose Gemeinheit von solchem angesehene«
Manne ebensowenig ahnen wie ich. Ich Heuochse — er schlug
mit der Faust dröhnend gegen seine Stirn —, „ ich habe sie mit dem
Burschen ins Theater geschickt , ins Restaurant ."

„Aber von alledem weiß ich doch !"

„Nein , nein . Sie wissen nichts, alter Kamerad . Ich — ja .
was ich sagen wollte : könnten Sie nicht auf das Mädel einwirken?
Ich bin mit meiner Macht über sie zu Ende ."

„Ja . lieber Herr Oberst. — Ich weiß nicht recht —" zögerte
Hcllebrandt .

„Was soll denn daraus werden?" fragte der alt « Oberst.
„Eines Tage» ist er ihrer müde. Wir kennen das doch . Was soll
aus dem Kinde bloß werden?"

„Freilich — gewiß — obwohl Röhn —"
Der Oberst machte eine verächtliche Bewegung mit der Hant^

„Er ist wie alle andern . Schlimmer, mit seinem betörenden
Schmus. Sprechen Sie mit ihr, daß sie zurückkommt . Ihretwegen
und — ich — bin Diese verdammte Schwäche ! — Denken
Sie nicht , Kamerad , daß Ihr alter Regimentskommandeur heult .
— es sind nur die Augen — Erkältung —"

Hellebrandt wußte nicht , wohin er blicken sollte. Ratlos zün-
dete er den erloschenen Stummel wieder an.

„Lieber Herr Oberst, was in meiner Macht steht , foö gewiß
geschehen. Sofort , noch heute, ganz bestimmt."

„Aber, Hellebrandt " — Lobach richtete sich empor — „wenn sie
mir etwa wieder damit kommt , ich soll diese? Verhältnis dulden.
— Das haben die beiden mir doch zugemutet ! Ich soll meine bei»
den alten Augen zudrücken und diese Liebschaft meiner Tochter dul-
den ! Haben Sie dafür Worte ?"

„Unmöglich !" gestand Hellebrandt , immer kopfscheuer.
(Fortsetzung folgt .1

Restpaare
allererster Fabrikate habe Ich rück¬
sichtslos Im Preise zurückgesetzt .

Nur ganz gute Schuhe
bekommen Sie in einzelnen Größen
für

6 .50 8 .50 10 .50 12 . 50
Mein Schaufenster zeigt Ihnen die
günstige Gelegenheit

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren Kalserstr . 157

5954 .

Ihr Bild
| In Icder Preislage

samlon .co.
JI

Photogr .-Atelier
Passage 7. Tel. 547 .

OTTO MARX
heldigter Bücherrevisor u kaufm. Sachverständiger
j
®* den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )
Batlisffler Handeishol , Fcrnspr . 4762 .
{?®visionen ' Buchanlaeen / Steuerberatunzen / Outachten
eu

"
u ;ngen ' Oerichtliche und außergerichtliche Ver-

'che / Liquidationen I Vermögens - u. Hausverwaltungen .

inr AcabOdonf . . . ,
S. lr,

*
. .M* Mfci» «ringem !e » lrr . Pro ( ramm '

Techniken » Mfflweldat. Sa. [
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fken"8VV V Tele 'on 4419 »

DUM Könier. scnuizen^irafle25
— ' UIal )Kornmen angeschlossen ).

Jede Besetzung fflr Kon¬
zert und Tanz stellt
Musikverein Eintracht ,
Aukk : ffö . Zimmermann
Ublandstrahe 3. 3 Stock

FH .42A»

Maskenkostüm
,u verleihen durch <1471

Saler,
NuitSNrake 14. II .

K | gl . feinster

w otre7 er < Lebertran
0hlc ^ u US8eW0|?en und in r Aschen

sä
m

4 .
cke " de Emulsion

bl !v jPJj Emulsion

«5 rr? ? er " Nährmittel
- « Wach , zu billigsten Preisen .

"

• UmzitaeO
zuverläF a . billig . (5295
. Rudolf Schwarz
Kailcrsir .nl : vcrrenstr.6

Tel 6514. Tel . 4170.

20 Mark
I Zimmer Weitzeln und
«apr,irren mit Tapeicn .
U fldic wei ^ein u. Odforde
15 UBf. ViNflCd, u. 93250
an die Badische Presse.

Reparaturen
an Herden, Oesen u»d
Waschlesscln. Ausmauern ,
Ersatzteile . Herdschisse
PI, , « ran, . Schlosserei ,
Marten»! 1». , 1085)

Ludwig
Schweisgut
Karlsruhe I. B .

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
BIQthner

Grotian - Steinwe -

Sctoiedmayerssöhn
Thürmer

Wolfframm
Mannborg

Sehr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Schneiderin
fertigt » mtfirmnntien
«nzüae sehr gut an . aub
dem Hause, pro Tag 4 M
Angeb. mit Nr . 032 ' »

an die Badische Presse.

Sonnenvögel
«Chinesische Nachngallenl
dochfein in Farve u . Ge¬
sang , Stuck ti üO M , 3 St .
lts M, ausgesuchte Dop-
pelüverjchlager, St . 7.60
M , 3 St . 21 M. Weibchenet . 2.50, 3 St . 6 M.
Dvminilaner -Kardiniile .

flotte Sauger, St . 7 M ,«asranfinlen , goldgelb,
Stück 6 Denan er>
Pavaseien . sprechen ler¬
nend, St . S Ji , Afrika'Urnmtjinf'-it , gutsingend.Paar 4 Mark.

Spiel -Affen
drollicie Tiere . St . 50 M
Lebende Ankunft garan¬
tier? Naltinakinic Äer-
takuna u . Porta 2.50
dringend 1 M mehr
P ' eiSlist umfonft Hauvt-
kotaloa mit buntci Far.
benta 'cl SO 'I>fa
Gnstav Müller ,

Tierftr -' fifiandlunq,
Hamburg IS.

Teppiche
ü

u Diwa " de«fen
« rlrfiüB -rn SV' t Selm .Sie kaufe » bei unS
ante ^ .ual tiit aeaen

9 Mona<s -Nate >>
Sckreib . Sie los . an

Tevvichvertrieb
Fieiillier L Co .

Mürch n .
lkaufingeritr . 31/1.

Auta - Gsraoen
Lager Hain
in Wellblechkon -

struktion , aus Vorrat
eifern -

Fahrrad « «ändor
TAnUanlaiipn

'•VerkB A-4«:
BUhl (Baden ).

Rohrstühle
Verden ncflortjtcn. Wölf
Schtllerstr. 31. H.

Zucfcoofi -Crem« niAt fettend . i<fe«Tt
Tdgescreme. Hautcreme und Puder
luffleich, und Zudcooh• Creme fett¬
haltig . die beste Hautnahrung für die
Nacht , in Tuben zu 30, 45. 65 u 90 Pf.,
in grofien . eleganten Porzellandosen
zu M. 1.50 Hudcooh -Creme •Schön •
heits -Seife . Stück 70 Pf., 5 Stück in
getchm «dvollem Umkarton M 2 —

£• ist

<frird am meisten bewundert . Ein Raunen
und Flüstern geht durdi die (aschingsge *
sdimüdcten Säle . Die Spannung ist «m
höchsten kurz vor der Demaslcierung ,
Da — da fällt die Maske — wie sieht
sie nun aus , die Dich seit Stunden bein )
Tanze so entzückte ? Die Herren drän¬

gen sich heran . Wie sieht sie aus, die
Maskenkönigin ? Für Sekunden wallt ihr
aus hunderten von Kehlen ein einziges
Aaaah entgegen . Sie hat es verstanden
— nicht allein durch ihr entzückendes
Gewand und ihre herzbezwingenda
Tanzkunst (ür eine kurze Spanne des
Abends zu gefallen — sie hat aud * dar¬
über hinaus durdi die bezaubernde
Schönheit ihres Gesichts , ihres Halses ,
ihrer Schultern und ihrer Arme alle in
die zwingenden Fesselnder Bewunderung
gesdilagen . — Sie hat erlaubt , es zu
verraten : sie wäscht sich täglidi mit
Zuckooh - Creme - Schönheits - Seife und

pflegt ihre Haut morgens und abends mit
der duftigen , unvergleichlichen Zudcooh -

Creme . Und Sie ?

ZUCKOOH - CREME
nur 2uckooh-Creme, das unvergleichliche Schönheitsmittel, das uns Frauen to Jung and «diön

tyKAfr Die Herren der Schöpfung übrigens nicht gündf »
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Besonders preiswert :

| geräucherte ICllCrWUirff ( Schweinsdarm ) ]

(solange Vorrat )
Pfund 72 Pfg .

SK - Bfldflinge
Pfund 28 Pfg .

Bismarkheringe und Rollmops
(Literdos «)

Dose Mk. 1 .—
Pnma Geleeheringe

(Liter dose )
Dose 90 Pfg . 5649 |

Jüngere

Stenotypistin
perfekt In Stenographie und Maschinen¬
schreiben , welche auch Büroarbelten zu
verrichten hat , sofort gesucht Persönliche
Vorstellung 9—12 und 3- 6 Uhr. 6032

Maus s. Michel - Bösen
Kaiserstraße 205 .

Bürofräulein
für Korrefvondenz und Buchbalttina gesucht . Ciw

sofort. Handgeschriebene Offerten unt .
. _ a von Zeugnisabschriften und A

der Gehaltsansprüche befördert unter H. G
tritt evtl . sofort.
Beifügung von
die Badische Presse.

Angabe~ 599S

3 Damer »
in aussichtsreiche

Dauerstellung
Monatsrerdtenst 400 .- sofort besucht .Vorzustell . Donnerstag 10— 12 u. 3—5 Uhr.
S3244 Baumeisterstr . 22 , II.

Warenabgaba nur an MitgliederI

Offene Stellen

Dt « vezirkSdIrektio » Stuttgart einer
alten angesebenen deutsche » i5 «ner »er-
fickerungsgclellschaft sucht »um 1. Avril
1928 einen erfahrenenBürovorsteher

und eine» längere »

cnwerker
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zengnr ».

abschritten und GehaltSansvrüchen unter
S . 3 . 4B4 an die Jnvaiidendank Ann ..
Erve ! . Stuttgart . ( « 407)

St« Erledigung der täglichen Korrefvondenz
wird ein absolut perfekter, flotter und ge-
wandt « kath

Stenotypist
Od « HnfSnaer ) KU fofort « fncht.

Angebote »nie» R*. 5884 am Mi Ba¬
dische Presse.

« elseverireler

SesuMll
wi -

HolzaearDPitungsmarcliinen
Sitz : Karlsruhe . Arbeitsbereich :
Nordbadeu u. Schwarzwald . Alter
S0—4V Jahre . Sachliche Kenntnisse,
mehrjährige Retfetätigkeit im stach
in angegebenen Bezirken Bedin¬
gung . Tätigkeit kann gegen Pro -
vikion oder Gehalt und Evesen er-
folgen Posten gewährt gute» Ein -
"

Angebot« mit Foto «nd Refe¬
renzen nur von Herren , welche den
Aufgaben voll entsprechen, unter
9h . 689# an die Badische Presse.

Zuverläss , Mann
zum Besuch der Stadt -
luudfchaft gesucht . Leiche
tc« Arbeiten , da e? sich
um angesehene hiesige
Firma handelt . ES wollen
sich nur durchaus anständ,
Personen melden.
Angeb. unt . Nr . 33185

an die Badische Presse.
Tüchtigen

Friseurgehilfen
(« ubikvpsschneider ,

in Dauersiellung fofort
gefucht . (679a )

Heinrich Suhm ,
« engenbach

HSklMltKIlllg
aelund und kräftig , kann
zu Ostern in die Lehre
eintreten bei (5944)
Gärtnerei O , Steinbach

Karl -Wilhekmstr. 67.

Brauchekuudige

verMelii
für Schokola^

u -GeschSst

Lnaedote mit Zeugnis
u . GehaltSansprtlchen u.
Nr . Z3ZZ« an die Ba -
dische Presse erbet en.

i »
Wegen bedeutender Vergrößerung mei¬
ner Geschäftsräume suche ich min
Eintritt p . 1. März evtl . später , mehrere

mcliiüie lieraerinnen
aas der Damen -Konfektion .

Nur solche Damen wollen sich melden ,welche seit längerer Zeit in ersten
Spezialgeschäften tätig sind und die
Branche voll beherrschen , im Umgang
mit mittlerer und bester Kundschaft
bewandert sind . Offerten nebst Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen und

Foto » zu richten an

modehaus s. im - Bösen
Karlsruhe , Kaiserstraße 205. 6030

FRÄULEIN
au» guter Familie mm Anlernen im Ladenver -
kauf In Dauerstellung gesucht. Gute Behandlung
und Familienanschluß »ugeslchert . Ana . an :

D. SWiMAr . NM .. WM .

Unsere

Weiße Woche
ist im Gange .

GroBe Auslagen zu billigen Preisen in den Schaufenstern ,
im Lichthof auf Extratischen in den Abteilungen ,

besonders in
Bettwäsche , Leibwäsche , Tischwäsche
Frottierwäsche , Wäschestoffen , Gardinen

Stickereien , Handarbeiten
Porzellan , Steingut , Glas etc.

aasende
äglidi

bewundern und rühmen unsere Jubilflumsdekoration
„ Im Zeichen des Elefanten "

AutomechaniKer
33 Jahre , in uitgefünb.
Stellung , mit erstklassig
Zeugnissen als Schlosser ,Dreh« . Mechaniker , mit
Füdrerfchein 2 und 3b ,
fucht (Ich ju verändern .
Angebote u. Nr . » 3210

(676a )
' an die Badische Presse.

StoflcfSBrtet «»» bewegliche»

Vertreter
fftr «* fe« Abteilungen Eilenkonstruktionen , Well-
blechban und Lageiregale für Mittelbaden gesucht .

MIs Zieller i ZicoölVette
%i. a Um

iihliBaden . (683a)

« rfh
I Zl»Mler«WSeseW5sl

sucht für Karlsruhe u Umgebung

Dutemciotilene PersOnlicnHelt
Ausflikrl . Angebote mit Referenzen « . I

Nr . N8213 an die Badische Press«.

Lehrstelle !
bei erstklassigen Firmen

vermittelt die

Stellenvermittlung
des G.d .A. eooo

Karlsruhe . Karlstr . 6 , III
Telefon 4592.Kostenlose kaufm. Fachberatung.

Jüngeres . .
SM >MlÖ«Ie»I
sofort gesucht , (5970)
«um . Rheinland

Deaeufeldftrabe .

Haushälterin
gesevten Alters , für fiel«
neren Handwerker,Haus¬
halt in Rastatt gesucht .
AugenehmeDauerstelluug.
Eigene Möbel rönnen
mitgebracht werden , da
2 schöne leere Mansar¬
denzimmer u . Küche vor-
Hand . Ana^ m . GehaltS-
angab« u. Nr . 680a an d.
Bad . Pr . Agent. Rastatt .
Solide «, ehrliche «

Mädchen
für den Hanshalt , kann
sofort eintreten . Gute
Bezahlung . Adresse zu
erfragen u . Nr . 601 ? in
der Badischen Presse.
Wegen Verheiratung

junges Mädchen
sür Hau» und
gesucht .
Markgrafenstrafte

(Laden)
» «« «.. fleift. Mädchen

per 15 . Februar gesucht .
Herrenstrabe 22, » St .,
rechts. (8365
Für fof . wird ein besser.

Mädchen
da» näh. u. bügeln kann,
alz Stütze gesucht Ange-
böte unter Nr . D3J14 an
die Badische Presse.
Ehrliche«, »uverläfllge»

MUdcheei
für Metzgerei u. Wirtsch
tn Pfalz , auf 1. März

-sucht, Familienanschl .
. .ngebote unt Nr . «7?a
an die Badische Presse.

Tüchtige»
Mädchen

da? selbständig rochen
kann und im HauSdalt
ersahren ist, zum 15 . Fe-
bruar bei hohem Lohn
gesucht . (B381
Frau Wilhelm Brehm ,

Viktoriastrabe 5.

Ein hervorragender
„ 6 - Zylinder

" !

Schnell / Stark / Solide / Elegant
Bequem/ Ganzstahl-Karosserie
Alle technischen Neuerungen
MSssiger Kaufpreis / Geringe

Betriebskosten

Festpreis von M. 5750, — aufwärts för
den geschloss.Wagen( 10/45PS) . Zwang¬
lose Besichtigung und Probefahrt bei

U . Kautt & Sohn , Karlsruhe
Telefon 291 u . 292 Waldhornstr. 14/16

Grobfirma der Elektrotechnik sucht für die tech -
Nische Abteilung des Jng . - Bül0s Karlsruhe

LEHRLING
mit abgeschlossener Mittelschulbildung .

Selbstgeschriebene Bewerbungsschreiben unter
Sit . 6SV0 au die Badische Presse esbeieu.

Mädchen
niverlässig u . ehrlich, v.
Lande, gesucht für alle
dausarbeit , Kochen nicht
Erforderlich . Alter 17 18
Zahre . (FH47S1 )

Sosienstraße 53 , part .

Mädchen
nach

Baden -Baden
per 1. Mär , gesucht , das
in gutem Hause gedient
bat und in guter Küche
und Hansarbeiten selb-
ständig ist Meldungen !
mit Zeugnissen <666a )
Ludwig -WUhclmpIay 4, *

D. !ti »ie»verk

Gesucht für Lagerarbeiten und zur Bedienung
des Blivmotorkarrens stadtkundiger ,

junger Mann
rett.Madfabrer ) . iiit Alter zwischen 18 und 22 fl

Solche, die bereits einen Führerschein für Blitz-
Motorkarren besitzen , bevorzugt. Bewerber mit
nur besten Zeugnissen wollen sich melden am
SamStag ( 11 Febr . ) zwischen 10 u . IS Uhr bei :

Zeiilriil-weölllöii <8. m. ö. S
Sofie « strabe 19 . ( BZW

Pünktliche Frau
,um AuSbess . u . Stopfen
ins Haus gesucht (5972 )
Vorzustellen zwisch. 1— 3
Ubr. Borlstr . 1, III . Tr .
Frau od . Mädch. in gut.

Monatsdienst
gesucht . <B37!)

Philippstrake A . II .
Unabhängige , ehrliche

Stundenfrau
wird gesucht : Waldhorn
ittabe J» IS. tBSSöj i

Stellengefuche

1 Männlich

Chausseur
Elektromonteur , 24 I . ,

eübrerschein
2 u . 3b , 3

ahre dauernde Fahrzeit
garantiert , mit ied . vor¬
kommend Reparatur - ver¬
traut , sucht Stellung für
Personen - od . Lastwagen
A ngebote n Nr . (13078
au bit ivadisch « Prelle .

Erfahrener
E . eltriker

mit eigenem, zuverl. Mo-
torrad , sucht sich zu ver-
andern , eventl. ou -y ren-
table Reisetätiakeit. An¬
gebote unter Nr .
an die Badische Presse.

Kaufmann
und kaufm Praxis , sucht aussichtsreicheStellung Erste Referenzen und Zeugnisse.
dttche vtefie .

ei ® 8223 00 We ®a'

Droüiff
27 Jahr «. Gift . tt. Debil -
fenvrüfung gut : in EngroS -
u . Detailgeschüft tat , gew.,
fucht sich per sofort od^ spät.in aussichtsreiche Stellung ,
auch in verwandt . Brauck«,
zu verändern . T» Resereitz.Angebote unt Nr . D3Z04
an die Badische Presse.

SlUlMIlNlil.
Se » . . .. __Haushalts tlicht . warf , u zuverl . . in der bess.»̂ . einfachen Küche firm , sucht a. IS. yebr . ». 1.März Stelle , zu besserem ein, . Serrn od . srauenl .

strl . . onf . 40 (nth.. in allen Zweig , d.
' n

Haushalt . . Ginge auch als Stüde . Beste Refe
reuzen u . Emvsehlungen zur Verfügung «>>efl.Angebote bitte unt . Nr . M3M an die Bad . Presse.
verheir . intell. Mann ,25 Jahre alt , sucht teste

Stelluna
Barkautton von 200 Mk.
kann gest werden. Ang.u . Y .H . 4800 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

I WelbUcin

Büfett -Fräulein
18 I alt , fucht zw . Wei -
ierbllduna Stellung als
Anfiingerin in Kaffee -'»aus oder Hotel Ange-

ote unter Nr 666a an
die Badisch« Presse.

Iunq . Mädchen
SerWTt

im Rühen , sucht
n̂fangSstelle in gutem

Haushalt , al » Zimmer-
od Kindermiidchen, ans
1. April . Zuschr. erbeten
an Jak . Münch. Trosssn -
gen . O -Amt Tuttlingen .
Eberbardstr . 22 . <FH47S0

Mädchen
24 Jabre , flicht Stelle f .
tagsüber auf 15 . Februar
oder v März . Angeb u.
N .W. W«3 an die Bad .
Presse, Fil Werderplatz.

Tartcnvorstadt Grün -
winkel e. E . m. b. H.
Einfamilien -

Reihenhaus
(Sikhaus) , » Zimmer ,
Küche, Dachkam . , Wasch-
lüche u . Gart z. 1. April
1928 zu vermieten . Mel.
düngen an die GesSÄsis-
stelle der Gartenstadi -
Ostendorsplay Nr . S. wo
die näberen Bedingungen
zu erfahren sind . (5988)

Der Vorstand .

Leer werdende
Wohnungen

stnd in den meisten YSl -
len von Wan^ n ver-
leucht und empfiehlt ei
sich daher , vor Ueber-
nahm« und Herrichtung
den Sachverständigen
Anton Springer . Ettlin -
gerstratze 51 . Tel . 2340

bestellen 276R !

Kaufmann
mit Führerschein , sucht
Vertretung von ersiklass.,
gut einges. Firma (Auto-
und Motorradbranche be-
oorzuat ) Annebote unter
Nr . B32S8 an die Ba -
» ische Presse.
Fleibiger . strebsamer

Fainmeciisniker
21 Jahre alt , sucht zwecks
weiterer Ausbildung Ar-
beii auf elektrischen Ap¬
paratebau . Derselbe ist
auch in der Lage alle
ivrammophon -Reparaiu -
ren auszuführen . Zeug-
nisse können aus Wunsch
vorgelegt werden .

Zuschriften unter Nr .
ß)8l>32 an die Badische
Prelle erfote .«. .

Frau . 34 3 . alt , sucht
tagsüber BeschiisUgnua
tn klein. Haushalt auch
zu einzelner Dame od .
Herrn Angebote unt .
Nr £*3215 an die Ba¬
dische Presse

Zu vermiete a
Gartenstadt Karlsruhe

e . <5 . m . b. H.
Einfamilienhaus
5 Zimmer . Dachkammer,
Küche , Veranden
und Garten zum 1 Juni
1928 zu vermieten .
Näh . tn der Geschäfts¬

stelle der Gartenstadt .
Ostcndorfvlay 2. (59861

Sonnige
5 ZllmmrWhlllllig

mit Wobnbiele, Bad ,
Mansarde u. übl . Zube-
hör , 2. Stock , zentrale

sLage, Miete monatl . 180
Rm , ebenfo fchöne
3 ZimmemMunll
mit Wobnbicle, Bad ,
Mansarde , 1 . St . . Miete
monatl 100 Rm auf 1.
April zu vermieten .
Anaeb . unt Nr DKWa

an die Badische Presse

Schöne, grobe
3 ZinilnernBlilm
m . Bad , vart ..
6. Möbclllbernabmt
bald zu verm. Vorm.
Angebote n . Nr . ~
an die Babische
Auf 1. Mär ,

zwei Zimmer
und Küche (leV ® '
räume ) , mödlteri ,
mieten. .
ffiltnlahrftraftt \

1 Zimmer
mit Mick »? nebst Zudc ^ t.
per 1. März zu vcMz
Angeb. unt . Nr . * ,*t.
an die Badische

Lagerraum
oder Werkstatt

mit Garage , für
Betrieb geeigit. , m -^ fn,
schön, groß und *

„tf,
mit elektr . Licht,
ausidlub und
großer Hof # » foToreinsabrt . auf W %<rfS\
vermieten. XL
Näb . Nüvvurrerftt ^ -^

lägerrao
®

15? i5» Ä
net , sofort pre >Sw«r
vermicien. p <& *
Angebot«

an die Badisch ^ .

Garage ^
und 1

Lager
Betertdcimer
der neuen Fe er^
RäbereS GartenNra^
2 Stock . Telefon̂ -

ZlPtfP £ ^
(

mit 2 ^ etten ' ^ ^ fiW-
vier u ®Ä5 rV. .Jj
KriegSstr . 208. l

(g0

AI « dl.

. . . M*
GU. mODI •

15 . F«br . od ^ dc ' "V\!rufst Herrn »u ^ jv -
N » b Bcrnhardstr.
iinkS . ___ __ — - ^ ii '

ä l
wwWilZelmstr

i
— UMZüge — j

I verm . SdniltiS Ama , I
I lienstr . 12 . Del 5582 |

Wohnung
m 4 Zimmer , Mansarde ,
Bad usw. . in einem Neu-
bau zu vermieten
Anaeb unt Nr . W3248

an die Badische Presse.

nkS . T '
tS" s,

Mobl . : f f | ,
.WilZelmftr fesßl

/ ini »», e ,u "J?

Möbl .
m . eia ®f& ui «Ä "

4.
AH

Schöne

3 Aim.-Wohnung . HthS .,
1. St . , auf 1. März zu
öetm. Ranlestr . ?0 . 1 St

tSW2dS2j

3 Zim.-Wohnung
in freier , sonniger Laae.
Ettlingens / Nähe BiZ-
marckstrabo , mit Fremdz . ,
Bad . Balkon u . sonstigem
Zubehör , in neuem, rub .
Sause , ans 1 April zu
vorm. Zuschrift unt . Nr.' £ 31»1 an die Bad . Pr . >
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